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VEE Könyvtär
ÁNLEHN, 20418_ 

Inſtruction

Anfertigung der forstwirthschafilichen Betriebspläne.

lirais vom f. u. Miniſterium für A>erbau, Fnduſtrie und PE

3. 23374 ex 1880.)

Ins Deutſche überſezt und mit Erläuterungen verſehen von

Joſef Binder,
ſtädtiſcher Forſtmeiſter in Hermannſtadt.

   
AN

DAS

(Preisfr)
mR

RIRSSSSSGARAÄAFAARALAS

“ Yermannſladi,
Dru>k und Verlag von Joſef Drotleff.

1881.
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Einleitung.

Der 8 17 des ſeit Mitte des Jahres 1880 in Wirkſamkeit

getretenen neuen Forſtgeſeßes ſet für alle — mit Ausnahme der im

Beſitze von Privaten ſtehenden — Waldungen feſt : daß ſie nach einem

regelmäßigen wirthſchaftlichen Betriebsplane zu verwalten ſeien, und

ſpricht in ſeinem leßten Abſatze aus: daß die ſpeciellen, bei Anfer-

tigung der Wirthſchaftspläne zu befolgenden Regeln in einer eigenen

miniſteriellen Verordnung publicirt werden würden.

Dieſe in Formeiner umfangreichen Jnſtruction erſchienene Ver-

ordnung des kgl. ung. Miniſteriums für Ackerbau, Jnduſtrie und

Handel iſt nunmehr sub Z. 23574 ex 1880 in den erſten Monaten

des laufenden Jahres 1881 im Dru>ke erſchienen und durch den Buch-

“ handel zu beziehen, aber nur in ungariſcher Sprache.

Da nun die Anfertigung der Wirthſchaftspläne an beſtimmte

Termine gebunden iſst , für deren Nichteinhaltung bedeutende Geld-

ſtrafen verhängt ſind, vor Allem aber in Anbetracht der Wichtigkeit,

„welche die Frage der Forſtwirthſchaftspläne für die Fachgenoſſen und

Waldbeſitzer überhaupt beſißt, und weil ein großer Cheil derſelben

der ungariſchen Sprache niht in dem Maße mächtig iſt, oder auch

mit den vielen neugeſchaffenen forſttechniſhen Ausdrüken (Cerminologie)

nicht ſo weit vertraut iſt, um ſih die Vorſchriften und Jntentionen

dieſer Inſtruction in fremder Sprache eigen machen zu können, hat

der Gefertigte — in der Vorausſeßung, einem fühlbaren Bedürfniſſe

unſerer Waldbeſißer und Forſtwirthe abzuhelfen — es hiemit unter-

nommen, einéè deutſche Ueberſezung genannter Jnſtruction nebſt Cabellen

zu verfaſſen.
1 *
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Wenndabei den ſyntaktiſchen Regeln der deutſchen Sprache nicht

immer entſprochen iſ, ſo wolle geneigtenſt berükſichtiget werden, daß

es ihm gerade um eine möglichwörtli<h gehaltene, nicht freie Ueber-

ſeßzung (wel? lettere oft leichter geweſen wäre) zu thun war, damit

dieſe Ueberſezung eben eine ganz treue deutſche Copie der miniſteriellen

Inſtruction ſein möge.

Hermannſtadt im Monate Mai 1881.

Jof. Binde?

Forſtmeiſter.
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Zweder forſtwirthſchaftlichen Betriebspläne.

Zweck der forſtwirthſchaftlichen Betriebspläne iſt, die Wirthſchaft der-

maßen zu führen, damit — nebſt Sicherung der Nachhaltigkeit der Nußung,
dann Aufrechterhaltung und womöglihen Steigerung der Produktions-
fähigkeit des Waldbodens — der Waldbeſiß ſolche Einnahmen bringe, wie
ſie bei den gegebenen Verhältniſſen erreichbar; und daß der Wald je cher
in den, den Anforderungen einer rationellen Forſtwirthſchaft entſprechenden
normalen Zuſtand gelange.

Die Belriebspläne bezeichnen im Voraus und ſpeziell jene Grenzen :
wo, wann, auf welche Art und in welhem Maße die Ausnußzung der
Waldungen geſchehen ſoll; wo, wann und wie die Verjüngung zu ver-
mitteln; und wo, wann und welche Verrichtungen in Betreff Pflege und

Erhaltung des guten Zuſtandes der Wälder und Hebung der Waldwirth-
ſchaft erforderlich ſind.

Die Bezeichnung der wirthſchaftlihen Verrichtungen wird bewirkt :
einestheils dur< Zahlen, in überſichtliche Tabellen gefaßt, anderntheils in
Zeichnungen, Forſtwirthſchafts-Karten, außerdem aber dur< Beſchreibung.

Damit in den Waldungen na< ordentlichen Wirthſchaſts-Betriebs-
plänen manipulirt werden könne, iſ es nothwendig dieſelben fahgemäß
einzurichten. Dieſe Einrichtung faßt in ſi<h die Regelung der ganzen
Wirthſchaft im Allgemeinen, Ausnuzung und Verjüngung, alſo die Auf-
ſtellung der wirthſchaftlichen Betriebspläne ſelber.

Jener Theil der Wirthſchafts-Betriebspläne, welcher den Betrieb im

Allgemeinen regelt, erſtre>t \ſi< auf die einmalige Ausnüßung und Ver-

jüngung der geſammten Beſtände des betreffenden Waldbeſißes, auf den
ganzen Umtrieb, und iſ vor Ablauf dieſer Zeit nur dann zu ändern,

wenn die Aenderung oder Modifizirung wegen wichtigen Urſachen, oder

zufolge weſentlicher Aenderung der auf die Forſtwirthſchaft einflußnehmen-
der Verhältniſſe niht umgangen werden kann. Dieſer allgemeine Betriebs-

plan zeigt jenen Rahmen innerhalb deſſen ſih die Wirthſchaft in den ein-
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zelnen Zeitabſchnitten bewegen muß; die Wirthſchaft aber dermaßen zu
führen, daß ſelbe zwiſchen den Grenzen dieſes Rahmens bleibe, das iſt die

Aufgabe des ſpeciellen Wirthſchaſtsplanes.

Jm Vergleih zu dieſer Aufgabe der ſpeciellen Wirthſchaftspläne,

werden dieſelben, nachdem der Waldzuſtand in Folge der faktiſ<hen Aus-

nüßung ſi<h fortwährend ändert, nur für die nahe Zukunft — einen

Umtriebs-Zeitabſchnitt — feſtgeſtellt, und zwiſchenzeitlich neuerdings redigirt.

Damil man ſi< aber jeder Zeit überzeugen könne davon, ob die

Wirthſchaft genau entſprehe dem aufgeſtellten ſpeciellen Wirthſchaſtsplane

und ob der zwiſchenzeitgemäß neuerlich zu redigirende \pecielle Betriebsplan

dermaßen feſtgeſtellt werdeu kann, daß die Wirthſchaft nicht über die im

allgemeinen Betriebsplan vorgeſchriebenen Schranken gehe: iſ es unum-

gänglih nothwendig, daß der Betrieb in Evidenz gehalten und zeitweilig

ordentlich revidirt werde. s

Jeder regelmäßige forſtwirthſchaftliche Betriebsplan bedingt alſo die
im Nachfolgenden detaillirt verhandelten Arbeiten, ohne deren fachgemäße

Ausmittelung es unmöglich iſt ſolche Wirthſchaſtspläne richtig aufzuſtellen
und ihnen gemäß in dem Walde rationell zu manipuliren. |

Die zur Aufſtellung ſyſlematiſher forſtwirthſchaſtlicher Betriebspläne

und zu denen gemäßen Waldmanipulationen nöthigen Arbeiten.

Dieſe Arbeiten ſind die folgenden :

1, die Aufnahme des gegenwärtigen Waldſtandes;
2. die dur<h die Forſtwirthſchaft zu löſenden Aufgaben und

Feſtſtellung der zu erreichenden Ziele ;

3. Forſteinrihtung, Betriebs- und Ertragsregulirung.

|. Die Aufnahme des gegenwärtigen Zuſtandes.

Zur Erkennung der gegenwärtigen innern und äußern Verhältniſſe
des Waldbeſißes ſind folgende Vorarbeiten erforderlich.

A. Vermeſſung, Cartirung und Flächenberehnung.

Dort, wo die Vermeſſungsarbeiten des ſtändigen Kataſters beendet

ſind, ſind die Kataſtralmappen als Grundlage für die Detail-Waldver-

meſſung zu benützen, aus welchen der Grenz-Umfang des Waldbeſißes,

ſowie die vom Kataſter aufgenommenen innern Linien, Wege, Thäler,
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Rücken, Waſſerſcheiden u. \. w. im ſchi>lihen Maße auf die Wirthſchaſts-

Karte übertragen werden.

Wo aber die Kataſtralvermeſſung no< nicht durhgeführt worden ift,
dort können proviſoriſ<h auh andere verläßliche, jedo<h voraus mittelſt
Nachmeſſung einzelner womögli<h an Ort und Stelle aufgeſuchter Linien

und Punkte auf ihre Genauigkeit geprüfte Karten benüßt werden, wenn
aber ſolche auh nicht exiſtiren, ſo iſt der ganze Waldbeſiß regelmäßig zu *
vermeſſen.

Die Detail-Waldvermeſſung \<ließt ſi< an die, in der Kataſtral-

(eventuell andern) Mappe ausgezeichneten und an Ort und Stelle aufge-
ſuchten, und in Bezug auf ihre Oertlichkeiten geprüften einzelnen Linien
und Punkte an. Zu ihren Gegenſtänden gehören: die innerhalb der
Waldgrenzen gelegenen, in der betreffenden Grundkarte no< nicht ausge-

wieſen geweſenen Wege, Thäler, Bergrücken, Abtheilungslinien, ſowie an-

dere die Ueberſicht und Orientirung fördernde Linien und Punkte.

Die Karten ſind in einem ſolchen Maßſtabe anzufertigen, damit die
Fläche der einzelnen Sectionen mit entſprechender Genauigkeit berechnet
werden könne. Außerdem iſ der Maßſtab möglichſt derart zu wählen,
daß er ein Vielfaches vom Kataſtralmaße (1“’ = 40) ſei. (1“ = 80,

1208 160 Y i
Jn den Wirthſchafts-Karten wird auszuweiſen ſein der Waldbeſiß

(mit ‘deſſen wirthſchaftliher Eintheilung) abgeſondert vom übrigen Beſitz,
und darin der Waldboden geſondert von andern zum Waldbeſize gehörigen

Kultursflächen.
Zweckmäßig iſ es dieſe Verſchiedenheit mit Farben zu vermitteln,

ſo, daß man die Waldfläche farblos läßt, die zum Waldbeſiß gehörigen
andern Flächen aber mit allgemein angewendet werdenden Farben anlegt.

Die Größe der Karten muß man derart wählen, daß ſie die Größe

der Kataſtral-Karten nicht überſchreiten. Jn ſo weit der ganze Waldbeſitz

auf einem Stück nicht abgebildet werden kann, iſ aus den geſammten

Theilen in kleinerm Maße auch eine beſondere Ueberſichtskarte zuſammen-
zuſtellen, auf welcher möglichſt der ganze Waldbeſiß oder wenigſtens je

eine Betriebsklaſſe zu überſehen ſei.

*) Wenn ſchon ein beſtimmter Maßſtab nicht vorgeſchrieben, was auh

ganz vernünftig war, leuchtet es niht ein, weßhalb neben obigem Maße niht au<

das zehntheilige Decimalmaß z. B.: 1“ = 100° empfohlen wurde, da hiedurh<

die Rechnung ſehr erleichtert und darin ſhon aufgenommene Karten gut benüßt

werden können. :
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Jede Karte iſ mit dem betreffenden Maßſtabe, Farben- und Zeichen-

erklärung und einer Aufſchriſt zu verſehen.

Die Flächenberehnung iſ ſtü>-(ſeclions-)weiſe zu machen. Die

berechneten Flächen der auf ein und dasſelbe Blatt fallenden Sectionen

und Sectionstheile iſ combinirend zu vergleichen mit der ganzen Fläche

des auf dieſes Blatt entfalleuden Theiles des Waldbeſißes, welcher aus

der Zuſammenſummirung der Flächen der einzelnen Kataſtral - Parzellen

auf Grund des Kataſtral - Detail - Protokolles ſi<h ergibt. Die Differenz
wird auf die einzelnen Sectionen verhältnißmäßig auſgetheilt.

Jun ſo weit die Detailvermeſſung niht auf Grund dex Kataſtral-
Karten geſchehen i}, werden die Flächen folgendermaßen ermittelt.

Die im Ganzen berechnete Fläche des auf ein Blatt entfallenden
Waldbeſizes und die Summe der im Blatt- Rahmen leer gebliebenen
Flächen wird mit dem Geſammtflächeninhalte des Rahmens verglichen, und
die Differenz auf die leeren und vollen Theile verhältnißmäßig vertheilt.

Mit der ſo richtiggeſtellten Geſammtfläche iſ die Flächenſumme der einzel-

nen Sectionen und Sectionstheile gegeneinander zu vergleichen und der

Unterſchied wie oben auf die einzelnen Sectionen verhältnißmäßig zu ver-
theilen.

Bei der Flächenbere<hnung geſchieht die Erforſchung der Sections-

“flähen am zwe>mäßigſten mit dem Polar- Planimeter. Die Berechnung

der Geſammtfläche indeſſen genauer mit dem Adler'ſchen Flächenmeſſer, oder
aber durch geometriſche Berehnung mittelſt Zirkel und Maßſtab.

Als Flächen-Einheit dient das Kataſtral-Joh à 1600[]?

B. Waldſchäßung.

1, Erforſciung der Zuwachs - Yerkälfniſſe Cer einzeluen Holzarten.

Zum Zwecke der richtigen Erforſchung der für die Auſſtellung der
wirthſchaftlichen Betriebspläne gewünſcht werdenden Daten iſ es unum-

gänglih nöthig, daß der die Schäßung vollführende Taxator über die
Zuwachsverhältniſſe der vorkommenden Holzarten erforderli orientirt ſei.

Zu dem Ende ſind betreff aller vorkommenden Holzarten und ver-

ſchiedenen Standortsgüten \pezielle Unterſuhungen vorzunehmen, auf Grund

welcher für den betreffenden Waldbeſiß örtliche Holzertrags- und Zuwachs-

Tafeln verfaßt werden können. Solche Tafeln ſind für jeden 5000 Joch

überſchreitenden Waldbeſiß abgeſondert aufzuſtellen ; bei kleinerm als 5000

Foch betragendem Waldbeſiße können als Holz-Ertrags-Tafeln bis zum

Erſcheinen der vom k, ung, Miniſterium für Acerbau-JFnduſtrie und
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Handel herauszugebenden forſtlichen Hilfstafeln, die in den vom k. ung.

Finanz-Miniſterium im Jahre 1875 herausgegebenen Hilfstafeln enthaltenen

Holzertrags- und Zuwachstabellen angewendet werden, in welchem Falle

der Schätzer die Reſultate ſeiner Unterſuchungen über die Zuwachsverhält-
niſſe der vorkommenden Holzarten mit dieſen Tafeln vergleichend, bei der

Beſtandesſchäßung die Standortsgüte jenem gemäß bezeichnet.
Inſoweit für die Nachbarwälder örtliche Holzertrags- und Zuwachs-

tafeln ſchon aufgeſtellt worden ſind, und es bei Erforſchung der Zuwachs-
verhältniſſe der Holzarten hervorgeht, daß dieſe Tafeln den obſhwebenden

Zuwachsverhältniſſen auh entſprehen, können in dieſem Falle jene auh

hier angewendet werden. ,

2, BKillung der Abfſieilungen (Secfionen), *)

Bei Bildung der Abtheilungen haben als Grundlage jene Verſchie-
denheiten in den Eigenthümlichkeiten des Bodens und der Beſtände zu

dienen, welche bei der ſpeciellen Beſtandesbeſchreibung (\. weiter unten)
aufgenommen worden ſind. Die Waldblößen, ſowie andere zum Wald-
beſiße gehörige Flächen (Ae>er, Wieſen, Weide, Alpengebiet, Hauspläte,
Gärten, Urproductives) ſcheiden ſi<h inſoweit ſie mit der Waldfläche an-

grenzen von ſelbſt aus. Jm bewaldeten Gebiete ſind indeſſen die Grenz-
linien der einzelnen Abtheilungen in ihrer ganzen Länge auszuzeichnen.

Als Abtheilungs-Grenzzüge ſind, ſo weit es nur möglich, natürliche
Linien : Thäler, Bergrücken, Wege, Bäche Flüße zu wählen ; wenn aber
dieſe niht ausreichend, — mit beſondern Abtheilungslinien zu ergänzen.

3, Specielle Heſtan(lesbeſcreibung. «

Für jede Abtheilung iſ folgendes extra aufzunehmen :

a) die Beſchreibung des Standortes und die Bezeichnung der Stand-

ortsgüte.

Jn Bezug auf Standort iſt zu erforſchen

œæ) die Lage und zwar :

1. Die relative Erhebung im Verhältniſſe zur Umgebung (Hoch-

ebene, anſteigende Kuppe, Thal, Keſſel, Fröſten oder gefährlichen

Winden ausgeſeßter ungeſhüßter Ort, Ueberſhwemmungsgebict 2c.) ;

 

*) Die Worte tag = Glied, Stüc, Mitglied, und osztag = Unterabtheilung,

Section, wiewohl im Wörterbuche der forſtlichen Terminologie noh nicht enthalten,

ſind in dieſer Uebertragung dermaßen überſeßt worden, daß osztag ſtets für

Unterabtheilung, tag für Hauptabtheilung, Diſtrict angenommen wurde.
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2. Neigung gegen die Himmelsgegend (Norden, Oſten, Mittag,

Weſten, oder inzwiſchenfallende Richtung).

3. Abhang (Neigungs-Winkel) ;

4. Erhebung über dem Spiegel dês adriatiſchen Meeres.

/) die Qualität des Bodens u. zw.:

1. Untergrund (Geſtein) ;
2. Bodenart (ihren Beſtandtheilen gemäß) ;

3. Steingemenge (die im Boden oder auf ſeiner Oberfläche befind-

lichen kleiner - größern Kies - und anderen Stein - Quantitäten
und Qualitäten) ;

4. Humusgehalt ;

5. Phyſikaliſche Eigenſchaften : Tiefgründigkeit, Feuchtigkeit, Bin-
digkeit ;

6. Thätigkeit (die auf die Bildung günſtige oder ungünſtige Ein-

wirkung). s

7. Bodenkrume (mit Laub bede>t, ſhütter mit Gras bewachſen,

verraſter, oder aufgebrochener 2c. Boden).

y) Die Standsortsgüte : dieſe wird mit Berückſichtigung der früher sub

æ) und #3) erforſchten, auf die betreffenden Holzarten zuſammen-

wirkenden bezeichneten Standorts-Eigenthümlichkeiten und Beſtandes-

Wachsthumsverhältniſſe, gemäß dem auf volle Beſto>kung ausge-

glichenen gegenwärtigen Durchſchnittszguwachſe, mit Hilſe der be-
treffenden Holzertrags- und Zuwachs-Tafeln beurtheilt. — Jn ganz

jungen Beſtänden, Blößen ſowie dort wo der gegenwärtige Durch--
ſchnitts-Zuwachs nicht auf Grund unmittelbarer Probeaufſtellungen

* berechnet wird, kann die Standortsgüte blos nah Lage und Qua-
lität des Bodens geſchäßt werden.

b) Beſtandesbeſchreibung und Schäßung der Holzmaſſe und des Zuwachſes.

Die Beſtände betreffend iſ aufzunehmen :
œæ) Die Beſtandesform : Holzarten und deren Miſchungsverhältniß, und

zwar ſowohl in Betreff der Holzarten als au< der von ihnen ein-
genommenen Flächen ; Entſtehungs8art (aus Samen, Sto>- oder

Wurzelausſchlag) ; Entwickelungsſtufe (ob der betreffende Beſtand
im Verhältniß zu ſeinem Alter im Wachsthume entwi>elt, oder
zurügeblieben iſt).

6) Beſtandesalter : Die vorkommenden Altersklaſſen und demgemäße
Vertheilung der Beſtände nah Holzmaſſen und Fläche ; das Durch-

ſchnitts8alter für alle den Beſtand bildenden Holzarten geſondert (und
zwar nah Holzmaſſe und Fläche).  
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7) Beſtandesbeſchaffenheit : Schluß (der vollkommene Schluß mit 1-0 ge-

ô)

nommen, der mangelhafte Schluß aber in Decimal-Bruchtheilen z. B.

0°8, 06 2c. ausgedrü>t) die Vertheilung des Holzes (gleihförmiger

Stand, Gruppen, Lücken).
Andere Eigenthümlichkeilen : Wachsthum (Verzeichnung der Urſachen

des etwaigen Zurücſeins im Wachsthum) ; Geſundheits - Zuſtand
(ob das Holz geſund, oder aber wahrnehmbare Zeichen einer Krank-

heit vorhanden ſind).
Gegenwärter Holzmaſſen-Vorrath und gegenwärtiger Holzmaſſen-

Zuwachs u. zw. geſondert für den Haupt- und für den Nebenbeſtand.
Zum Nebenbeſtande gehören alle jene Hölzer, welche bei der Ver-

nußzung (Lichtungs- und Reinigungshauen) herausgenommen worden

ſind oder wenigſtens herauszunehmen geweſen wären. Alſo in

ältern Beſtänden das unterdrückte und im Wachſen vollſtändig ge-
hinderte Holz; in den unter Verjüngung befindlichen Beſtänden die

zurü>gebliebenen Samenbäume und Laßbäume.

Die Methode bei Schäßnng des Holzvorrathes und des Zuwachſes

hängt davon ab, mit welcher Ausführlichkeit die Beſtandesverhält-
niſſe erforſcht werden ſollen, in Berücfſichtigung der Verhältniſſe

und Ziele der Forſtwirthſchaft. Jüngere Beſtände können mit Hilfe
der betreffenden Holzertrags- und Zuwachs-Tafeln geſhäßt werden ;

in ſhlagbaren oder der Haubarkeit nahen Beſtänden indeſſen iſt der
Holzvorrath und Zuwachs in der Regel dur<h Auswahl paſſender

Probeflächen, Aufnahme uud Berechnung feſtzuſtellen. — Zu bemerken
iſt aber, daß weil in unſerm Vaterlande viele wenigrentirende Wal-
dungen ſind deren koſtſpielige mit \ſkrupulöſer Ausfürlichkeit verbun-
dene Aufnahme nicht nöthig, es in Bezug auf ſolhe Wälder ge-
nügend iſ, wenn der Holzvorrath und Zuwachs mit Hilfe ent-

ſprechender Holzertrags- und Zuwachstafeln ermittelt wird. Jn der

Beſchreibung iſ jedoch die angewendete Schäßungs-Methode jedesmal

zu nennen.
Der gegenwärtige Zuwachs iſ in "/, des Holzvorrathes ſowohl,

als auh per Joch und in ſeiner Geſammtmenge zu bere<hnen. —

Als Einheit für die Holzmaſſe dient der Feſtmeter (tömör köbméter).

Per Joch zu erwärtender Holzertrag, d. i. jene Holzmaſſe, die der
Beſtand in jenem Alter beſißen wird, wann er vorausſihtlih zur

Nußzung gelangt. Dieſe Holzmaſſe wird am zwe>mäßigſten an Ort
und Stelle dermaßen geſchäßt, daß man den betreffenden Beſtand

vergleicht mit einem {hon gegenwärtig in jenem Alter ſtehenden Be-
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ſtande deſſen Holzmaſſe dur<h Aufnahme oder Schäßung bereits er-
forſht wurde. Von ſelbſt verſteht es ſih, daß man zu dieſer Ver-
gleichung nur einen ſolchen Beſtand nehmen kann, von dem ange-

nommen werden kann, daß er unter ähnlichen Verhältniſſen er-
wachſen iſt.

c) Auf den gegenwärtigen Betrieb bezügliche Bemerkungen. Unter dieſen

ſind hervorzuheben in Betreff der \{<hlagbaren Beſtände, wann es
zwe>mäßig wäre den Beſtand, als ſolcher in ſi< betrachtet, zu
ſhlagen ; kann man mit dem Hiebe warten, oder iſ der je chere
Abtrieb begründet ? Jn Bezug auf die jüngern Beſtände : iſ} die
Lichtung am Plate oder nothwendig ? Jn Bezug auf Verjüngung :
iſt Ausſicht vorhanden, daß der betreffende Beſtand ſih auf natürlichem

Wege verjünge, oder iſ die künſtliche Verjüngung nöthig, und in
welchem Maße ? Was für eine Verjüngungsart wird in dieſem Fall

anzuwenden ſein ? iſt es nöthig und thunlih andere Holzarten dort

zu erziehen, und welche ? u. \. w.

d) Andere Bemerkungen. Dieſe beziehen ſi<h auf die Nutzung (mit be-

ſonderer Aufmerkſamkeit auf die Qualität der erlaubten Nebennuß-
ungen nnd deren Ausdehnung) ; ferner auf die Bringungsverhältniſſe

(ob leiht ausbringbar und in welcher Richtung, oder ob die Lage J

der Beſtände den Transport erſchwert und in welchem Maße ?) und

auf den Forſtſhuß (ſind die Beſtände Beſchädigungen ausgeſeßt und
was für welchen ?).

  
. Beſchreibung und Erforſchung der allgemeinen iuneru und äußern Y

Verhältniſſe des Waldbeſißzes. À

1. Beſißverhältniſſe: die Art des Waldbeſißes ſeine rect-

liche Natur betreffend (Staatsſchaß, Stiftungs-Compoſſeſſorats etc.); Lage
(Komitat, Verwaltungsbezirk, Gemeinde, auf deren Gebiet der Waldbeſiß

gelegen); Grenzen und nachbarliche Beſißer; das zum Waldbeſiß gehörige

unbewegliche Vermögen (Wald, Hausgründe, Ae>er, Wieſe, Weide, Alpen-

gebiet, Unproductives, Häuſer und andere Gebäude); Ausdehnung und

Eintheilung (na< Revieren).

2. Rechtsverhältniſſe:

a) die mit dem Waldbeſiÿ verbundenen Rechte, und welcherartige Uebung

derſelben (Jagd, Fiſcherei, Wegbenüßung, Waſſer und andere Rechte) ;

b) den Waldbeſiß beſchwerende Laſten (die die geweſenen Unterthanen

betreffenden Servituten, wie ſelbe am 1. Januar 1848 in Giltigkeit  © OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/255/2018.



— R

waren und bis heutigen Tag's in Uebung ſind, deren Qualität, Aus-
dehnung und Werth; ſowie die dur die Servitutsberechtigten geleiſteten

oder zu leiſtende Gegendienſte, deren Qualität, Ausdehnung und Werth

abgeſondert die Holzung, Waldbetrieb, Weide und andere Servitute

betreffend ; Erhaltung der Verkehrswege und Brücken ; Holzgebühren,
Verträge ; Staats- uud Gemeindeſteuern ;

e) die auf die Forſtwirthſchaſt bezugnehmenden Benützungs- oder andere

Schranken (Jnſpizirungs- und Controllsrecht).

3. Natürliche Verhältniſſe. Zu beſchreiben die Lage und

Umgebung des Waldbeſitzes, ſeine örtlichen Verhältniſſe (Hauptthäler, Ge-
birge, deren Erhebung überm Meere) ; klimatiſche Verhältniſſe (Temperatur,

athmosphäriſche Niederſchläge, Richtung der herrſchenden Winde, Reif und
Fröſte) ; Geologiſche Verhältniſſe (Geſtein, Bodenart, Anzahl und. Fülle

der Quellen, Bäche, Flüſſe und andere Wäſſer); Holzzuchtverhältniſſe
(Ausbreitung der Waldgewächſe, herrſchende und ſporadiſch vorkommende
Holzarten und deren Wachsthumsverhältniſſe).

4. Bisherige Waldwirthſchaft und der gegenwärtig
wirthſchaftlihe Zuſtand der Waldungen.

Dießbezüglih iſ die bisherige Art der Benußung, Verjüngung
und Pflege zu beſchreiben und gehörig zu erforſchen ; bisherige Arten der
Nebennuzungen, deren Ausdehnung und wahrgenommene Einwirkung auf
den betreffenden Wald ; der gegenwärtige allgemeine Waldzuſtand vom
wirthſchaftlichen Geſichtspunkte, Holzſchlägerungs- und Transportverhältniſſe,
jetzige Arbeiterlöhne und Preiſe, jezige Verwerthungsart, Erträgniß, Neben-
gewerbe, Waldfrevel.

5. Cuulturs - Holznachfrage - Holzgeſhäft und Ver-

fehrsverhältniſſe der Gegend.

Hier iſ zu beſchreiben der Kulturs-Zuſtand (Bevölkerung, öffentliche

Inſtitute, Aemter, A>erbau, Juduſtriegeſchäfte, das Verhältniß zwiſchen

dem Forſt und den übrigen Kulturszweigen, der durchſchnittliche Werth
‘eines den andern Kulturzweigen angehörigen Joches Erde).

Holzkonſumtion und Handel (wird der ganze Holzertrag am Platze

und in der Umgebung konſumirt, welches ſind die Hauptpläze ; aus was
für Sortimenten beſteht das am Plate nicht verwerthbare Holz ; werden
die Sortimente parthienweiſe oder im Ganzen für fernere Gegenden des
Landes, oder für's Ausland verkauft ; in welcher Richtung und Ausdehnung

wird der Holzhandel betrieben ; wenn der ganze Holzertrag am Plate ver-
zehrt wird, iſt er zur De>ung des örtlichen Bedürfniſſes genügend, —
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wenn nicht : woher werden die fehlenden Holzſorten beſchafft ; giebt es in
der Gegend holzverzehrende Werke, Fabriken, Hochöfen etc. ſowie holzver-
arbeitende Geſchäfte Sägemühlen etc. ? Jſst, und was für eine Concurenz

mit Feuerungs-Surrogaten oder mit aus anderer Gegend geliefertem Holze ?

Eichen- oder Fichtenrinde ; Holzſamen oder anderer Waldprodukten-Verkauf) ?
Verkehrsmittel (zur Holztrift oder Flößung benüßte oder benüßbare

Flüſſe und Bäche, Gemeinde-, Komitats- und Landwege, deren Länge, Zu-

ſtand und Richtung, ſowie die in Ziffern ausgedrü>te, auf die Verwerthung

des Holzes einflußnehmende Weg- und Brücenmauth ; die zur Transpor-

tirung des Holzes an entferntere Orte benüßten oder benußbaren Eiſen-
bahnen oder ſchiffbaren Flüſſe und deren nächſte Station).

6. Perſönliche Verhältniſſe. Des Forſtperſonals bisherige

Organiſation, Geſchäftsmanipulation und Bewachungs-Organe, ſtändige Ar-
beiterſchaft und nicht ſtändig beſchäftigte Taglöhner. ;

11. Feſtſtellung der dur< die Forſtwirthſchaft zu löſenden

Aufgaben und zu erreichenden Ziele.

Bei Feſtſtellung der forſtwirthſchaftlichen Ziele ſind die wirthſchaftlichen
Intereſſen des betreffenden Beſißes bei Wahrung der Nachhaltigkeit der

Nutzung laut $ 17 des Geſeßartikels XXXI. vom Jahre 1879 im Auge
zu behalten.

Für die in dieſem $ genannten Waldbeſitzer ſind die alſo die höchſten
Poſtulate der Wirthſchaft :

1. Die Nachhaltigkeit der Nuzung. Ob hierin irgendwelche
Waldausnüßung den Anforderungen der Nachhaltigkeit entſpreche, hat

Folgendes als Richtſchnur zu dienen. Bezüglich ſol< ausgedehnter Waldbe-
ſive, in denen die einzelnen Beſtände dermaßen eingerichtet und der Aus-
nüßungeingereiht werden können, daß die denStandorts- undBeſtandesverhält-

niſſen entſprechende Ausnugzungjährlich effektuirt werdenkann,iſ die Nachhal-
tigkeit dann als geſichert zu betrahten, wenn die Ausnuzung demgemäß

geregelt iſ, und jährlich blos der für das betreffende Jahr zur Nnhung
bezeichnete Beſtand abgetrieben, nnd die abgetriebene Fläche in der geſeßmäßigen

Friſt wieder aufgeforſtet wird.

Wenn hingegen der Wald eine ſo geringe Ausdehnung beſißt, daß
die Ausnüßung nur in gewiſſen Zwiſchenzeiten geſchehen kann (ausſeßender
Betrieb), ſo iſ der Betrieb als nachhaltig dann anzuſehen, ſobald wegen
weiterer Ergänzung der im entſprechenden Alter abgetriebenen Beſtände ge-
hörig Sorge getragen worden iſt.
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In beiden Fällen wird bedingt, daß die Nußung ſolcher Art geſchehe,
daß die Produktionsfähigkeit des Bodens hiedur<h niht nur einen Nach-
theil niht erleide ſondern womöglich noh geſteigert werde. i

2. Die Erreichung des wirthſchaftlihen Zwe>es, ferner
des gröſſtmöglichen Ertrages in den anzuziehenden Holzarten und Sorti-
menten, welche den Anforderungen des Landes und bezüglih denen einer

fonſtanten Verwerthungsmöglichkeit am eheſten entſprehen. Jn erſter Reihe
kommen die Bedürfniſſe der betreffenden Gegend, dann die weiter gelegenen
holzkonſummirenden Pläße und Märkte in Betracht. Jn ſofern indeſſen
die ganze Nußung im Jnlande niht Abnehmer findet, ſind die Eventua-
litäten der Ausfuhr und die auf ausländiſchen Märkten ih öffnenden

Anſprüche in Rechnung zu ziehen.
Eine Ausnahme bilden ſolche Wälder, die eine beſondere Beſtimmung

haben, ſowie auh ſolche, deren Holzertrag der Beſißer ſelbſt aufzehrt, in

welchem Falle deſſen Anſprüche und Bedürfniſſe, inſoweit ſie die Nachhal-
tigkeit niht gefährden, entſcheidenden Einfluß bei Feſtſeßung der wirthſchaft-

lihen Zwe>e haben.

3. Aufmerkſamkeit verdient die erforderlihe Ausnußzung und
vernünftige Rentirbarmachung des Holzertrages. Die ge-

plante Wirthſchaft muß ſih dahin richten, daß Waldungen intenſiv ausgenüßt

werden mögen, und die Wald-Einkünſte, bei Unverſehrtbleibung des im
Boden und in den Beſtänden ſte>enden Waldkapitals, ja Vermehrung des-
ſelben, möglichſt gehoben werden mögen.

4. Bei Feſtſeßung der Forſtwirthſchaftlichen Ziele müſſen endlich in

Rückſicht genommen werden auch jene (in alten Rechten, in Verträgen u. st. w.
begründeten) Laſten, welche den Betrieb außer den im Forſtgeſeße enthaltenen

Verfügungen, beſchränken. Solche ſind die Urbarial-Servituten und andere
paſſive Rechte.

Die forſtlichen Zwecke oder Ziele ſind für jeden Waldbeſiß detaillirt -
feſtzuſtellen und erforderlich zu begründen.

111. Forſteinri<tung, Betriebs- und FrTAUSTESNNTNNO,

Dieſe Einrichtung und Regulirung wird vermittelt :

1. Durch gehörige Wahl der zu züchtenden Holzarten und anzu-

wendenden Betriebsarten.

2. Durch Feſtſeßung der Umtriebszeit.

3. Durch Bezeichnung entſprehender Verjüngungsart.

4. Durch zwe>mäßig entſprechende Eintheilung der Fläche.
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5. Durch Feſtſtellung der Erträge und der Reihenfolge für die Aus-
nußung und Verjüngung.

6. Durch Regelung der innern Manipulation.

7. Durh fortgeſeßte Ergänzung des Forfiéinrichtungs 2 Werkes

(Operates).

A. Die Wahl der zu erziehenden Holzarten und anzuwendenden
Betriebsweiſen.

Bei der Auswahl der zu erziehenden Holzarten ſind in erſter Reihe
maßgebend die Standortsverhältniſſe, außerdem aber die örtliche Gang-
barkeit und die Zwe>e der Wirthſchaft. Jnſoweit aus dieſer Combination

hervorgeht, daß die in irgend einer Abtheilung ſtehenden Holzarten der Stand-
orlsgüte oder aber den Anforderungen der Wirthſchafl nicht entſprechen ,
an ſolchen Arten wo es zwe>mäßig und nothwendig ſich zeigt, ſind (diesbe-
zügliche Orientirung hat ſchon bei der Beſtandesbeſchreibung geſammelt

werden können) ſol<" andere Holzarten anzuziehen oder einzumiſchen,
welche dem Standorte entſprechen, oder welche ſolche Eigenſchaften beſißen,
wie ſie die Ziele zur Wirthſchaft und die Nachfrage Verhältniſſe wünſchen.

Junbeſondere Aufmerkſamkeit iſt indeſſen immer auh der Umſtand zu nehmen

daß die zur Anpflanzungbezeichnete Holzart im Stande ſei die Produktions-

fähigkeit des Bodens aufrechtzuerhalten und zu ſteigern.
Bei Feſtſtellung der Betriebs8art iſ außer den Holzarten, gleichfalls

maßgebend die Standortsgüle ſowie die Gangbarkeits-Verhältniſſe und die

Zwecke der Wirthſchaft. Auf jeden Fall muß man bedacht ſein, daß der
Nieder und Mittelwald-Betrieb nur auf beſſern Standortsgüten zwe>mäßig
angewendet werden kann.

B. Beſtimmung der Umtriebszeit.

Unter Umtrieb (Turnus) wird jene Zeit verſtanden, welche von der
_ Beſtandesbegründung bis zu deſſen Abtrieb find erfolgreichen Verjüngung

dauert.

_Die Umtriebszeit hängt alſo einestheils von jenem Alter ab, welches
die einzelnen Beſtände erreichen müſſen, bis die Reihe der Ausnüßung

an ſie gelange; anderntheils von der Anzahl jener Jahre, welche erforderlich

ſind, daß an Stelle der ausgenüßten Beſtände neue Beſtände begründet werden.
Wenn die Beſtände mittelſt Kahlabtrieb ausgenüßt werden, und die

Verjüngung dem Abtriebe auf der Spur folgt, dann i} die Umtriebszeit

mit dem Hauungsalter gleih. Dasſelbe gilt auh bezüglih der mittelſt

Beſamungsſchlag (allmähliger Abtrieb) zu verjüngenden Beſtände, wenn
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zur Zeit des Abtriebshaues die ganze Schlagfläche ſchon mit einer genügenden
Anzahl Sprößlingen (natürlichen Holzpflanzen) bewachſen iſ. Jn ſolchen

Wäldern aber, wo die zum Hiebe gelangenden Beſtände vor ihrem Abtriebe
gewöhnlich einigen Vorwuchs beſißen und beim Hauungsaller ein 1—6
jähriger Unterſchied bei der betreffenden Wirthſchaft keine Wichtigkeit hat,

entfällt gleichfalls die Jnrehnung-Ziehung des Verjüngszeitraumes. Dort

aber wo nah Abnüßung des betreffenden Beſtandes noh 1—6Jahre ver-

gehen *) bis die abgetriebene Fläche vollſtändig aufgeforſtet ſein wird, iſt
der Verjüngungszeitraum in Re<hnung zu nehmen, und in dieſem Falle iſt

die Umbtriebszeit gleih mit der Summe des Hauungsalters mehr dem

Verjüngungszeitraume.

Die Jahre der Umtriebszeit werden übrigens zur LS der

Rechnung gewöhnlich auf Decenien abgerundet.

Bei Feſtſeßung der Umtriebszeit iſ alſo zu allererſt zu Sintdwwen!
welches Hauungsalter mit Rückſicht : auf die Bodengüte, den Geſundheits-

zuſtand der Holzart und der gegenwärtigen Altersklaſſen der Beſtände,

dann die Gangbarkeitsverhältniſſe und die wirthſchaftlihen Zwe>e, — für
die betreffenden Waldungen das vortheilhafteſte iſt. Wenn die waltenden
Verhältniſſe aber die Einrehnung des Verjüngungszeitraumes nöthig

machen, dann iſ zum feſtgeſeßten Hauungsalter ein auf 1—6 Jahre ſih

erſtre>ende Verjüngungsdauer zuzuſchlagen, UE die Summe giebt die an-
zuwendende Umtriebszeil.

Im allgemeinen iſt vor Augen zu halten, daß die Herabſezung der

Umtriebszeit das Waldkapital verringert, eine übermäßige Erhöhung der-

ſelben auf Koſten -der Verzinſung geſchicht.

Die klimatiſchen und Bodenverhältniſſe unſeres Vaterlandes zeigen,

daß bei Hochwäldern 60, bei Niederwäldern 10 Fahre jene niederſte Grenze

bilden, bis zu welcher bei Feſtſeßung der Umtriebszeit herabgegangen
werden kann.

Betreff Eintheilung der Umtriebszeit in Abſchnitte (Perioden) wird
bemerkt, daß wie immer der Umtrieb auch ſei, — die Perioden beim Hoch-

wald mit 20, beim Nieder- und Mittelwald mit 10 Fahren zu rechnen
ſind. Wenn z. B. bei einem Hochwalde der Umtrieb mit 110 Fahren
(105 Haubarkeitsalter und 5 Fahre Verjüngungszeitraummn) feſtgeſeßt wurde,
ſo beſteht“ die Umtriebszeit aus 5 ganzen und aus 1 halben Perioden-
Zeitraum.

*) Jm Sinne $ 5 des F.-G. ſind die Beſtände des Unbedingten Waldbodens

binnen 6 Jahren unausbleiblich auszuforſten.

2
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Den obbeſchriebenen Begriff des Umtriebes und der Umtriebs-Ab-

ſchnitte (Perioden) erklärt folgende Tafel :
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woraus zugleich zu erſehen, daß bei Feſtſezung der Umtriebszeit der Ver-
jüngungszeitraum auh in Rehnung zu nehmen iſ, weil, wenn z. B. wir

nux 95 Jahre Haubarkeitsalter in Re<hnung nehmen und die Umtriebszeit

mit 95 Jahren (4 und */, Perioden) feſtſeßen, ſo kann am Ende des ſo
bere<hneten Umtriebes, d. i. na<h 95 Jahren, wie in der Tafel der auf
95 Jahre bezügliche Periodenſaß zeigt, blos ein 90 Jahre alter Beſtand
zum Hiebe gelangen, und müßte ſo der Betrieb dur<h 5 Jahre unterbrochen

oder ſyſtirt bleiben, damit der Hieb wieder in Beſtände von feſt beſtimmtem

Alter eingelegt werden könne.
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C. Bezeichnung der entſprechenden Verjüngungsart.
Ueber die Verjüngungsart entſcheidet in erſter Reihe die Holz- und

Betriebsarbeit. Jm Allgemeinen muß jede ordentliche Forſtwirthſchaft

darauf beſtrebt ſein, daß dort, wo möglich, die Beſtandesverjüngung auf

natürlichem Wege (Selbſtbeſamung oder dur<h Ausſchlag) geſchehe; neben-
bei aber darauf auh bedacht ſein, daß der Verjüngungszeitraum ſi
niht übermäßig lang erſtre>e. Jn ſo weit alſo die Verjüngung auf
natürlichem Wege nur in unverhältnißmäßig langer Zeit oder nur theil-
weiſe oder gar niht geſchehen kann, geſchieht die Verjüngung durch
Kultur. Uebrigens i} die Kultur au<h dann nicht ganz zu beſeitigen,
wenn die Verjüngung auf natürlichem Wege geſchehen iſ, indem auch bei
dieſer Methode man auf Stellen trifft, wo die Verjüngung nicht voll-

ſtändig, demna<h zu ergänzen iſ; außerdem gibt es in jedem größer
ausgedehnten Walde auh größere oder kleinere Flächen, welche gleichfalls

nur dur< Kultur aufgeforſtet werden können.

Die natürliche Waldverjüngung wird übrigens pibün ſehr gefördert,
wenn die abzutreibenden und zu verjüngenden Beſtände, zeitlih in Hege

geſebßt, verboten werden. j
Jn Betreff deſſen, ob bei der künſtlichen Verjüngung die Saat oder“

Pflanzung angewendet werden ſolle, ſowie betreff der Art und Weiſe, ent-

ſcheiden die betreffenden örtlichen Verhältniſſe, und gibt diesbezüglih die
ſpezielle Beſtandesbeſchreibung die Orientirung. Bei dieſer Frage ſind
übrigens die Koſten auh ſorglih in Betracht zu ziehen.

D. Zwe>mäßige Eintheilung der Fläche.
1, Ausſeidung der Kefriebskſaſſen,

Alle miteinander zuſammenhängenden Beſtände, für welche ein und
dieſelbe Betriebsart und Umtriebszeit feſtgeſeßt iſ, bilden in der Regel
eine Betriebsclaſſe. Oefter kommt es indeſſen vor, daß man aus den auf

ein und dieſelbe Betriebsart und Umtrieb manipulirten Beſtänden auch
mehrere Betriebsklaſſen bilden muß, inſoweit dies die örtlichen Verhält-
niſſe, Ausnüßungsart , Lieferungs- nnd Manipulationsverhältniſſe, ſowie -
ſolche Laſten es nothwendig machen, welche ſih nicht auf den ganzen

Waldbeſiß beziehen. :
Auf jeden Fall wird gewünſcht; daß die Betriebsklaſſe eine ſelbſt-

ſtändige Schlagordnung beſiße und ſelbſtſtändig manipulirt werden könne.

2, Ausſceidung ſer S$ciſagreiſen und Diſtrikfe.

Zwe> der Forſtbetriebseintheilung iſ, die: Nußung dermaßen aufzu-

theilen, daß die Reſultate der Wirthſchaft in den einzelnen Fahren oder
2 *
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Perioden möglichſt gleiche ſeien, oder aber, daß die Wirthſchaft — wenn
die Aufgabe der Wirthſchaft gleiche Fahresreſultate nicht fordert — dem

beſondern Zwecke entſprehe. Dieſes Ziel iſt am eheſten zu erreichen

mit Bildung weniger ausgedehnter Hauptabtheilungen (Diſtrikte), welche

es zur Möglichkeit macht, daß man ſi<h mit den Schlägen gehörig be-

wegen könne, und mit einer zwe>mäßigen Gruppirnng * der Diſtrikte in
die Schlagreihen.

Vor allem Andern ift zwe>mäßig, zu wiſſen, von welcher Aus-
dehnung die einzelnen Schläge ſein müſſen, damit ſie den lokalen Ver-
hältniſſen in Rüſicht auf Ausnußung und Verjüngung entſprehen. Dieſe
paſſend gefundene jährliche Schlagesfläche, beſchränkt dur<h den Perioden-
zeitraum (20 eventuell 10 Jahre), gibt jene Flächengröße, die bei Bildung
der Diſtrikte als Wegweiſer dient.

Jm Gebirge, wo bei Ausſcheidung der Diſtrikte das Terrain in Rük-
ſiht genommen werden muß, läßt ſih dieſe Flächengröße ſelten genau ein-
halten; in dieſem Falle muß fi< unſer Beſtreben dahin richten, daß

jeden einzelnen Diſtriktes 20-ter (eventuell 10-ter) Theil nicht in erheblichem

Maße abweiche von der als paſſendſt erkannten Größe der jährlichen
Schlagesfläche.

Jn der Ebene und bei kleinern Waldwirthſchaften ‘hingegen iſt die
Bildung ordentlicher Hauptabtheilungen (Diſtrikte) mit keiner Schwierigkeit

verbunden.
Bei der Gruppirung der Hauptabtheilungen in die Schlagreihen *)

muß man aufmerkſam ſein auf eine zwe>mäßige Situirung der Aus-
nüßung, auf die demgemäß feſtgeſeßte regelmäßige Aufeinanderfolge der

Schläge und auf den diesrückſichtlih gegenwärtigen Zuſtand der Beſtände.

Beſondere Aufmerkſamkeit iſt zu richten, dort, wo Windſchläge den
Beſtänden drohen, auf die Richtung der herrſchenden Winde, demzufolge

die Shlagreihen ſo zu formiren ſind, daß man in ihnen die Reihenfolge
ſo feſtſtellen könne, damit jeder Beſtand gegen Windſchlag gehörig geſchüßt
ſei. Außerdem iſ aber auf Aufarbeitung und Ausbringung des Holzes
Rückſicht zu nehmen.

Jndem die Betriebsklaſſen, baubtäbiliétingtn (Diſtrikte) und Schlag-

reihen die ſtändige Betriebseintheilung bilden, ſind deren Grenzen ſowohl

auf den Karten als auh in der Natur gehörig zu bezeichnen und die
Zeichen beſtändig in Vollkommenheit zu erhalten.

*) vágássorok und vágáss0orozat wurde wörtlich mit Holzſchlagreihe über-

ſebt, wobei bemerkt wird, daß die Anwendung dieſes Wortes als forſttechniſcher

Begriff und als ein mehrfaches von Waldſection und Walddiſtrict, bisher fremd war.
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E. Feſtſtellung der Ertruge und der Reihenfolge der Uußungen.
1. Ausweiſung des normalen Waſliſzuſlan(ſes.

Als „normal“ iſt jener Zuſtand des Waldes anzuſehen, bei welchem

jede productive Fläche mit den für ſie bezeichneten Holzarten in voll-
fommenem Schluſſe bewachſen iſ, und ſowohl die Holzarten als auch die
Altersklaſſen in den einzelnen Diſtrikten dem geplanten zwe>mäßigſten
Grade gemäß vertheilt und in gehöriger Ordnung nebeneinander gereiht
ſind, ſo, daß bei der feſtgeſehten Betrieb8art und Umtriebszeit in jedem

Benüßungszeitraume, jene zu erreichen gewünſchten Holzerträge eintreffen,
welche dem forſtwirthſchaftlichen Ziele vollſtändig entſprechen, und nebſt-

dem die Verjüngung ohne alle Hinderniſſe ſicher und erfolgreich vorſchreite.

Bei der Nachweiſung des in's Auge gefaßten normalen Zuſtandes
iſt es vor allem Andern nöthig, die normale Schlagesreihe feſtzuſtellen.

Zu dieſem Ende werden die einzelnen Abtheilungen (Diſtrikte) in der
Betriebsclaſſe ſhlagreihenweiſe, von jenem Waldtheile beginnend, wo die
allernächſten Schläge einzulegen ſind, mit ihren Flächen derart nachein-
ander eingereiht, daß die ſo folgende Reihenordnung dem Wirthſchafts-

zwe>e am Vortheilhafteſten ſei. Bei dieſer Einreihung müſſen die auf

die Waldwirthſchaſt Einfluß habenden innern und äußern Verhältniſſe
in gehörige Rücfſiht genommen werden.

Jn der ſo conſtituirten Reihe werden ſo viele Abtheilungen (Diſtricte)
zuſammengefaßt und abgeſondert von den nachfolgenden, als nothwendig
ſind, damit die Summe ihrer (auf gleiche Ertragsfähigkeit überrechneten)
Flächen den auf eine Periode entfallenden Theil von der Geſammtfläche
der Schlagesreihe gebe. Dieſe normalen Periodenflächen werden noh
gemäß jenen Holzarten (und bezüglich jeder Holzart die Standortsklaſſe),
welche bei der Auswahl der künftig zu erziehenden Holzarten für die

betreffenden Hauptabtheilungen bezeichnet worden ſind, abgeſondert. Nach

dieſer Abſonderung iſ leiht zu erforſchen, der für den ausgewieſenen

Normalzuſtand erforderliche normale Holzvorrath und Zuwachs, und dem-

gemäß auh der normale Jahres-Etat.

Für weitausgedehnte und ſyſtematiſ<h bewirthſchaftete Waldungen
iſt es zwe>entſprehend, die normale Schlagreihenfolge auf beſondern Karten

mit paſſenden Farben auszuzeichnen.

2, Zuſammenſtellung (ler auf (len gegenwärfigen Zuſkanl bezüglicien Aſfers-
kſaſſenfabelle unil Zuſammenziekung der ſpecifiſ erforſcifen Dafen.

Bedeutend erleichtert wird die Betriebsregulirung, wenn die auf den

gegenwärtigen Waldzuſtand ſih beziehenden erforſchten ſpeziellen Daten
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nah Hauptabtheilungen (Diſtrikten) zuſammengefaßt, für die ganze Be-

triebsflaſſe in leiht zu überſehender tabellariſher Form ausgewieſen

werden. Zur Erforſchung der Durchſchnittsdaten für die Hauptabtheilungen

(Holzarten und deren durchſchnittliches Miſchungsverhältniß , durchſchnitt-

liche Beſto>kung , Beſtandesalter , durhſchnittlihe Standortsklaſſe, reduzirte
Fläche) iſt es zwe>mäßig, einen Extra-Ausweis zu verfaſſen, in welchem

dieſe Daten diſtriktsweiſe eingetragen und aus dieſen Summen leicht der

betreffende Durchſchnitt ausgere<hnet werden kann.

Unentbehrlich bei der Betriebs- und Ertragsregulirung iſt die Alters-
flaſſentabelle, in welcher die Flächen der einzelnen Beſtände (und zwar

die wirkliche Fläche auf erſte Standortsklaſſe und auf 300 F. M.gleiche

Hauungserträge überrechnete Fläche) und ihre Holzmaſſe dem gegenwärtigen

Beſtandesalter gemäß in die einzelnen Altersklaſſen eingereiht, ausgewieſen
werden. Aus der Summe der in den einzelnen Altersklaſſen geſonderten

Daten geht die gegenwärtige faktiſche Periodenfläche und der Holzvorrath hervor.

Für ausgedehnte, ſyſtematiſh bewirthſchaftete Waldkörper iſ es zwe>-

entſprechend, die gegenwärtigen Altersabſtufungen auch auf beſondere Karten
mit entſprehenden Farben anzulegen.

3. Erfrags- Kegulirung. ;

Nachdem es eine Hauptaufgabe der Betriebs-Einrichtung iſ, die

Nachhaltigkeit der Nußung zu ſichern und den Wald in möglichſt kürzeſter

Zeit in normalen Zuſtand zu verſehen, kann die Ertrags-Regulirung am
zwe>mäßigſten dur< das Flächen-Fachwerk, u. z. gewöhnlih auf

Grund der auf gleiche Ertragsfähigkeit überrehneten Fläche bewirkl werden.*)

*) Weßhalb muß denn gerade die Methode der gemeinen Flächeneintheilung

oder die nah der reduzirten Fläche angewendet werden? Und weßhalb iſ nicht

die Anwendung der Ertragsregulirung nah dem Haubarkeits-Durchſchnittszuwachſe

oder dem Nußzungsprozente, oder der öſterr. Cameraltaxations-Methode empfohlen

oder wenigſtens geſtattet worden ?

Es wäre ſehr ungerecht, und hieße die Form höher als die Sache

ſtellen, wenn ſchon frühere, mit viel Koſten, Mühe und Zeitaufwand verfaßte

Forſtwirthſchaftspläne, nur aus der Urſache, weil ſie niht nah der in dieſer Fn-

ſtruktion angegebenen Methode, ſondern nah einer andern Forſt-Einrichtung8me-

thode verfaßt wurden und auch praktiſh ſhon in Ausübung ſtehen, — nicht an-

genommen und als ungiltig erklärt werden ſollten.

Jn der Verordnung zur allgemeiuen Orientirung heißt es ja doch: „dieweil

DIEL I 68 , bleibt es dem Belieben des betreffenden Beſißers anheimgeſtellt, einer

ſolchen Prozedur zu folgen, die er am aller vortheilhafteſten hält.“
Und dann ſoll dennoh unausbleiblih die Methode nah Flächeneintheilung

angewendet werden,
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Bei kleinern, einfachen Wald-Wirthſchaſten, z. B. bei kleinausgedehnten
Gemeinde-Waldungen iſ die gemeine Flächen-Eintheilung auh
genügend. i

Die Ertrags-Regulirung, welche meiſtens auf einen Umtriebs-Zeitraum
ausgedehnt wird, befaßt ſih vorerſt nur mit der Regulirung der Fläche.
Zu dieſem Zwe>ke werden die in der Altersklaſſen-Tabelle au3gewieſenen

einzelnen Perioden-Flächenſummen verglichen mit der vorſchriftsmäßigen
Fläche des Umtriebs-Abſchnittes, wel<' lehtere in jedem Umtriebs-Abſchnitte

gleih, und welche wir bekommen, wenn wir die vorſchriftsmäßige jährliche

Schlagesfläche (die ganze Fläche getheilt dur< die Anzahl Jahre der
Umtriebszeit) mit den Jahren des Umtriebs-Abſchnittes multipliciren.

Aus dieſer Vergleichung erſieht man, ob die gegenwärtige Vertheilung
der Altersklaſſen es erlaubt, daß die vorſchriftsmäßige Schlagesflächengröße
angewendet werde, oder aber bei Fnrehnungziehung der obſhwebenden
factiſchen Verhältniſſe weniger oder mehr als ſoviel könnte oder müßte

feſtgeſeßt werden. Jn beiden leßtern Fällen wird die Schlagesfläche für

jeden Umtriebs-Abſchnitt feſtgeſeßt, beziehungsweiſe werden die Umtriebs-
abſchnittsflächen demgemäß ausgeworfen.

JFndem dermaßen die Flächen für die einzelnen Umtriebs-Abſchnitte
feſtgeſtellt worden, folgt die Einreihung der einzelnen Abtheilungen in die
Umtriebs3-Abſchnitte. Bei dieſer Einreihung iſ gehörig in Rückſicht zu

nehmen einestheils die ausgewieſene normale Schlagordnung, anderntheils

der gegenwärtige Waldzuſtand. Die Einreihung wird bedeutend erleichtert,

wenn auf ähnliche Weiſe Reihen aufgeſtellt werden, abgeſondert gemäß
Beſtandes-Alter, Entwickelungs- und Geſundheits-Zuſtand, finanzielle Ver-
hältniſſe für Transport und in anderer Hinſicht. Guten Nußen kann man
hier außerdem nehmen aus der Vergleichung der für den normalen und
für den gegenwärtigen Zuſtand angefertigten Karten. Die Richtigkeit der

ſo feſtgeſtellten Reihenfolge der Nubung iſ auh auf die Weiſe zu unter-
ſuchen, daß jener Zuſtand erforſcht wird, in welchen die betreffende Betriebs-

Klaſſe nah Ablauf der erſten Umtriebszeit gelangen muß, wenn die Be-
ſtände dieſer Reihenfolge gemäß ausgenüßt werden. Zwe>mäßig iſt es,

dieſen Zuſtand nicht nur in Ziffern, ſondern au< auf der Karte aus3zu-
weiſen und mit die normale Reihenfolge darſtellenden Karten zu vergleichen.

Jn die Einreihung ſind auh jene Blößen zu ziehen, welche im

Sinne des $ 5 des Forſtgeſezes unverzüglich aufzuforſten ſind, ſowie auh

jene, deren Aufforſtung im Laufe der Umtriebszeit vom forſtwirthſchaft-

lichen Standpunkte wünſchenswerth iſ. Kleinere Blößen werden in jenen

Umtriebs-Abſchnitt eingereiht, in welchen der Nachbar-Beſtand fällt ; größere
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iſolirte Blößen aber in jenen Umtriebs - Abſchnitt hineingenommen, in

welchem ihre Aufforſtung den obwaltenden Verhältniſſen gemäß am zwe>-

mäßigſten erſcheint. :
“Nach Regulirung der Fläche wird der Holzmaſſen-Ertrag geregelt.

Bei größern Waldbeſizen, wo die geregelte Forſtwirlhſchaft es verlangt,
daß die Schwankungen ‘der jährlichen Nußungen in mehr oder weniger enge

Grenzen gebracht werden ſollen, müſſen die Erträge demgemäß geregelt

werden. Die Regulirung erſtre>t ſi<h aber nur auf einen einzelnen
Umtriebs-Abſchnitt. Zu dem Zwecke werden jene Holzmaſſen der in einen

Umtriebs-Abſchnitt eingereihten Unterabtheilungen ausgerechnet, welche die-

ſelben vorausſihtli<h zur Ausnützungs- (Ernte-) Zeit beſißen werden.

Dort, wo die gegenwärtigen Holzvorrätheder ſhlagbaren oder nahezu ſchlag-

baren Beſtände dur<h unmittelbare Aufnahme erforſcht worden ſind, werden in

Bezug auf dieſe die zu erwartenden Holz-Erlräge aus den erhobenen Holz-
vorräthen mit Hinzure<hnung des bis zur Erntezeit anzuhoffendeu Holz-

maſſen-Zuwachſes unmittelbar berechnet. Für die übrigen Unterabtheilungen

werden die Holz-Erträge mit Hilfe der Holz-Ertrags- und Zuwachs-Tafeln
geſchäßt. Die Nußungs- (Ernte-) Zeit wird wegen Vereinfahung der

Rechnungen für die Mitte des Umtriebs-Abſchnittes angenommen.
Ausder umtriebsabſchnittweiſen Summirung der ſo erhaltenen Erträge

geht hervor, inwieweit die Holzmaſſen-Erträge der einzelnen Umtricbs-
Abſchnitte von einander abweichen. Wenn die Abweichungen ſo bedeutend
ſind, daß die demgemäße Nutzung den forſtwirthſchaftlichen Zwecken nicht

entſpricht, ſind die Holz-Erträge der Umtriebs-Abſchnitte gehörig zu corri-
giren. Bei dieſer Correction muß man indeß darauf achten, daß größere

Abweichungen in den Periodenflächen vermieden werden; demzufolge die

Ausgleichung der Holz-Erträge am eheſten dur< paſſende theilweiſe Aus-
tauſchung elnzelner Unterabtheilungen zu vermitteln iſ, wenn dieſe Ver-

tauſchung die Schlagreihenfolge nicht weſentli<h verwirrt.
Jndem dermaßen die Fachwerks-Eintheilung geſchehen iſ, wird ſie

geprüft, u. z. ſowohl bezüglih ihrer Flächen als auh in Betreff der
Holz-Erträge. Jun Bezug auf die Fläche müſſen wir uns überzeugen, ob

durch die, zufolge der Fachwerks-Eintheilung am Ende der Umtriebszeit

eintretende, Geſtaltung der Alters-Abſtufungen die normale Reihenfolge

erreicht ſein, oder man ſi< derſelben wenigſtens genähert haben wird.
Dieſe Ueberzeugung iſ am einfachſten aus einem beſondern Ausweiſe zu

gewinnen, welcher zu dem Zwecke die Alters-Abſtufungen nah dem gegen-

wärtigen Zuſtand, nah der Fachwerks-Eintheilung und nah angeſtrebtem

Normal-Zuſtande überſichtlich darſtellt. Die Ueberprüfung der Holz-Erträge  
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geſchieht derart, daß der Nuzungsſaß (die Quantität der jährlich zu nügenden
Holzmaſſe) dur controllirende ſummariſche Rechnung erforſcht und ver-
glichen wird mit der, aus der dur die Fachwerks-Eintheilung für den
erſten Umtriebs-Abſchnitt feſtgeſtellten Holzmaſſen-Summe auf ein Jahr
entfallenden Größe. Die ſummariſhe Rehnung wird dem nachfolgenden

Schema gemäß angeſtellt :
GL GZ E N. Ht N 1 N: Ve

in welhem G E den gegenwärtigen Ertrag, G& Z den “geſammten gegen-
wärtigen jährlih laufenden Holzzuwahs, N Z den normalen jährlichen

Zuwachs (welcher gleih iſ mit dem Ertrag), G V den gegenwärtigen

geſammten Holzmaſſen-Vorrath, und N V den geſammten normalen Holz-

vorrath, und VU die Anzahl Fahre der Umtriebszeit bedeutet. Die Summen
des gegenwärtigen Zuwachſes und des gegenwärtigen Holzmaſſen-Vorrathes

fönnen aus der ſpeciellen Beſtandes-Beſchreibung entnommen werden. Der
normale Zuwachs und der normale Holzvorrath werden extra berechnet.

Dieſer normale Holzvorrath und Zuwachs bezieht ſi<h auf einen ſolchen
Normal-Zuſtand, bei welchem die Beſtände aus eben denſelben Holzarten

und in denſelben Altersabſtufungen beſtehen, wie ſelbe das Fachwerk aus-

weiſet, nur daß ſie als in volllommenem Schluße und im, den betreffenden

Altersklaſſen entſprechenden Alter ſtehend, angenommen werden. Dieſer

Normal-Zuſtand unterſcheidet ſih alſo weſentli<h von dem, welchen wir zu

erreichen wünſchen, in welchem wir uns die Flächen als mit den zu er-
ziehen gewünſchten Holzarten bewachſen und die Altersabſtufungen in vor-
theilhafteſter Reihenfolge vertheilt denken, deren Holzvorrath man alſo mit

dem gegenwärtig wirklih vorhandenen Holzvorrathe nicht vergleichen kann.

Die Erforſchung des in Rechnung kommenden normalen Holzvorrathes und

Zuwachſes geſchieht am zwc>mäßigſten in beſonderen Tabellen, in welchen
die dem Fachwerke gemäß in die einzelnen Umtriebs-Abſchnitte gereihten

Flächen, geſondert nah Holzarten und Standorts-Claſſen zuſammenge-
ſchrieben, mit Hilfe von Holz-Ertrags- und -Zuwachstafeln leicht erforſcht
werden kann, die in einzelnen Umtriebs-Abſchnitten nah Holzart und

Standort den abgeſondert ausgewieſenen Flächen entſprechenden Normal-

Holzvorräthe und laufenden Zuwachſe, deren Summirung die in das ob-
bezeichnete Re<hnungs-Schema aufzunehmenden Größen angibt.

Der aus dieſen Daten berechnete Nußungsſaÿ bildet indeſſen nicht

die Grundlage der künftigen Nußung, ſondern dient als Controle zur

Beurtheilung deſſen, ob der dur<h die Fachwerks-Eintheilung ausgeworfene
Ertrag jenem Verhältniß entſpricht, der zwiſchen dem gegenwärtigen fac-
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tiſhen Holzvorrath“ und dem (im obigen Sinne genommen) normalen

Holzvorrath gegenwärtig beſteht. Für die Nußung iſt nur die durch die

Fachwerks-Eintheilung feſtgeſtellte Flähe des Umtriebs-Abſchnittes maß-
gebend. Dieſe mehr als während der Dauer der PGE Umtriebs8-

Abſchnitte auszunüßen iſ unſtatthaft.

4. Aufflellung les allgemeinen Hekriebsplanes.

Nachdem die Erträge gemäß der im 3. Punkte beſchriebenen Weiſe

ſowohl betreff der Fläche als auch betreff der Holzmaſſe geregelt worden
ſind, werden die feſtgeſtellten Daten wiederholt verglichen mit den obwal-

tenden“ geſammten Forſtwirthſchafts-Verhältniſſen, und wenn fie als ſolche
befunden worden ſind, die den wirthſchaftlihen Zwe>ken unter den

obwaltenden Verhältniſſen am eheſten entſprechen, werden ſie in den ordent-
lichen Betriebsplan zuſammengefaßt, in welchen die einzelnen Unterabthei-

lungen ſ\<hlagreihenweiſe und gemäß fortlaufender Zahl gegliedert einge-

ſchrieben werden. Jhre Flächen und Holzerträge aber werden in die, den
obigen Feſtſtellungen gemäß, ſie betreffenden Umtriebs-Abſchnitte eingetragen
und nah Hauptabtheilungen und Schlagesreihen ſummirt.

5, Anferfigung (cer ſpeciellen Hefriebspſäne.

Auf Grund des allgemeinen Betriebsplanes wird für den erſten
Umtriebs-Abſchnitt (Periode) der ſpecielle Betriebsplan zuſammengeſtellt,

u. z. geſondert für:
a) die Hauptnußung,

b) die Vor- (Zwiſchen-) Nutzung, und

ec) die Nebennuzungen.
Der auf die Hauptnußzung bezügliche ſpecielle Betriebsplan ſoll ent-

halten alle jene Unterabtheilungen, welche während der erſten Periode in
die Ausnuzung fallen, deren in die erſte Periode eingereihten Flächen und

zu erwartenden Holzerträge, lettere geſondert nah Holzart und Sortiment.

Ju dieſem Plane iſt außerdem nachzuweiſen auch die als am zwe>mäßigſten

erkannte vorſchriftsmäßige Abtriebs-Reihenfolge, bei Angabe deſſen, wie die

Schläge zu beginnen, in welcher Richtung und in welcher Form ſie weiter
fortgeführt werden ſollen. Die abzutreibenden Flächen und Holz-Erträge
werden abgeſondert ausgewieſen für die 1. und für die 2. Hälfte der

Periode (Umtriebs-Abſchnittes), und wird außer den auf eine Periodenhälfte
entfallenden Flächen- und Holzertrags-Summen auch die auf ein Fahr

entfallende Schlagesfläche nebſt ihrem Holz-Ertrage verzeichnet.

Der ſpecielle Nußungsplan für die Vornußzungen ſtellt, mit Rückſicht

auf den allgemeinen Nubungsplan, für die ganze Umtriebszeit und Betriebs-  EAE© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/255/2018.



Claſſe jene Flächen feſt, auf welchen Durchforſtungen , Säuberungshiebe

und andere eventuelle Holznußungen vorzunehmen ſind, und weiſet hieraus
die unter ſolche Ausnüßung während der Dauer der 1. Periode fallenden

Unterabtheilungen mit ihren Flächen und zu gewinnenden Holzmaſſen nach
(gemäß Holzart und Sortiment), und ſett zugleih die Reihenfolge feſt, in
welcher dieſe Vornußungen am zwe>entſprechendſten gewonnen werden können.

Der ſpecielle Nuzungsplan für die Nebennußzungen bezieht ſi<h blos

auf ſolche Nebennußnngen, welche aus Rückſicht für die Walderhaltung
und zwe>entſprechende Wirthſchaft zu regeln nothwendig find; ſolche ſind
namentlich : die Viehweide, Maſtung, Gras- und Streuſammeln, Harz und

Baumſäſte, Kieß- und Steinbrüche 2c. Fn dém hierauf bezüglichen ſpeciellen

Nuzungsplane ſind jene Unterabtheilungen nachzuweiſen, in welchen bei
Berückſichtigung des allgemeinen Betriebsplanes die eine oder andere von

dieſen Nebennußzungen (inſoweit der betreffende Beſizer dieſelbe in Anſpruch
zu nehmen beabſichtiget) angewendet werden kann, ſowie auh jenes Maß
zu bezeichnen iſ , wie weit jene ausgedehnt werden können. Zur diesbe-

züglichen Orientirung iſ (fließend aus den $8 4 und 17 des Forſtgeſeßes)

Nachfolgendes vor Augen zu halten :

Viehweide iſt nur auf jenen- Pläßen und in ſolcher Ausdehnung zu-

läſſig, wo und ſoweit dadur<h die Erhaltung des Waldes nicht gefährdet
wird. Jn unter Verjüngung ſtehenden Beſtänden, Jungmaiſen und nächſtens

zum Abtriebe gelangenden Unterabtheilungen hat die Viehweide keinen

Plat, ſowie auch in ſolchen Waldtheilen niht, wo das Weidevieh dem
Boden Schaden verurſachen kann.

Unter Maſtnuzung ſind die in der Verjüngung begriffenen ſowie
die demnächſt abzutreibenden Waldtheile gleichfalls nicht zu ſeben.

Grasſammeln iſ in verjüngten oder in Verjüngung begriffenen
Holzſchlägen nur bei der größten Vorſicht, das Mähen auf Blößen von

gutem Boden nur bis zur Aufforſtung zuläſſig.

Streuſammlung kann nur in ſolchen Waldtheilen einen Play haben,

wo die Bäume ihren Höhenwachsthum, im Allgemeinen genommen, bereits

vollendet; in Niederwaldungen aber dort, wo das Baumalter wenigſtens

2. der Umtriebszeit erreicht. Auf ſteilen Abhängen üúnd in Waldtheilen

mit magerm Boden iſ das Streuſammeln gänzlich zu verbieten. Uebrigens

muß man auch dafür ſorgen, daß das Streuſammeln dort, wo es zuläſſig

iſt, in gehörigen Fahreszwiſchenräumen geſchehe, weil unausgeſeßtes Streu-

ſammeln die Productionsfähigkeit des Bodens im größten Maße gefährdet.

Sammeln von Harz und Baumſäften iſ nur bei gehörigen Vorſichts-

maßregeln und controlirender Aufſicht zuläſſig.
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6. Zuſammenſtellung es Verjüngungsplanes.
Die Arbeiten der Verjüngung beziehen ſich:

a) auf Cultivirung der aufzuforſtenden Blößen,

b) auf Verjüngung der abzutreibenden Beſtände,

ec) auf Nachbeſſerung der cultivirten und verjüngten Flächen.

Der Verjüngungsplan erſtre>t ſi<h indeſſen nur für die im erſten

Umtriebs-Abſchnitte (Periode) zu machenden Culturen und Verjüngungen,

fowie auf die bei Gelegenheit der Aufnahme in den jüngſtalterigen Be-

ſtänden für nöthig befundenen Nachbeſſerungen.
Jn dieſen Plan werden abgeſondert aufgenommen für die zwei Pe-

riodenhälften alle jene Blößen, welche auf Grund des allgemeinen Betriebs-

planes während der erſten Periode aufzuforſten ſind, in jener Reihenfolge,
in welcher fie mit Rückſicht auf die normale Reihenfolge der Nußung zu

bewaldenſind. Diesbezüglich iſ die zu cultivirende Fläche, Holzart und

Culturart anzugeben.
Ferner ſind ‘alle jene ttetabtheilängen aufzunehmen, die in der

erſten Periode auszunüßen find, gemäß der im ſpeciellen Betriebsplan für

die Hauptnußung bezeichneten Reihenfolge. Bezüglich dieſer wird jene
Fläche ausgewieſen, welche auf natürlichem Wege dur<h Selbſtbeſamung

oder eventuell dur<h Ausſchlag zu verjüngen, geſondert von jener, welche

auf künſtlichem Wege zu cultiviren kommt. Bei der lehtern iſ die anzu-
wendende Holzart und Culturmethode anzugeben.

Endlich ſind jene Unter-Abtheilungen aufzureihen, in denen Nach-

beſſerungen zu vollführeu ſind, mit jenem Flächenantheil, der factiſh unter

Cultur fällt, mit Bezeichnung der Holzart und Cullurweiſe. -
Bezüglich ſämmtlicher Verjüngungen und Culturen iſ kurz zu be-

merken, in welcher Art ſelbe bewirkt werden müſſen und welche Verfügungen
zum Zwe>ke einer erfolgreichen Arbeit nothwendig ſind.

Die Flächen werden für jede der beiden Periodenhälften extra ſummirt

und bei den künſtlihen Culturen jene Minimalfläche feſtgeſeßt, welche all-
jährlich für gewiß zu cultiviren und zu verjüngen iſ. Bei Beſtimmung

der jährlih zu cultivirenden Minimalfläche muß erforſcht werden, wie oft

erfahrungs8gemäß die Cultur gewöhnlih wiederholt wird, bis ſelbe, den
obwaltenden Verhältniſſen gemäß, vollkommen gelingt. Jndem man dieſen
um ein Fahr geringer angenommenen Wiederholungszeitraum von den

Fahren der Periode abzieht und den Reſt auf die ganze im erſten Umtriebs-

Abſchnitt (Periode) zu cultivirende Fläche vertheilt, erfährt man jene mini-

male Flächengröße, welche in jedem Jahr — mit Ausnahme der Nach-

beſſerungen — unfehlbar unter Cultur zu nehmen iſt.
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Bei den auf natürlichem Wege zu verjüngenden Flächen muß man
anmerken, in welchem Fahre die betreffende Fläche — der Abtriebsreihen-
folge und dem erforſchten durhſchnittlichen Verjüngungs-Zeitraume gemäß —

vollſtändig verjüngt ſein muß, über welche Zeit hinaus, wenn die natür-

liche Verjüngung nicht gelingt, die betreffende Fläche der Cultur zu unter-
ziehen ſein wird.

Im Verjüngungsplane iſ auh zu bemerken, wo und in welcher

Ausdehnung Saat- und Pflanzkämpe für die geplanten Culturen einzu-

richten ſind.

F. Anträge wegen Regelung der rehtlihen und BSeſiß-Verhältniſſe
und Regelung der innern Manipulation.

Jm Zuſammenhange mit der Betriebs-Regulirung i} dieſelbe auh
auf die Regelung der rechtlichen und Beſiß-Verhältniſſe und auf die der

innern Manipulation auszudehnen; es ſind feſtzuſeßen alle jene Anord-
nungen, die zur möglihſten Hebung der Forſtwirthſchaft in der nächſten
Zukunft nothwendig ſein werden; zu bezeichnen jene Principien, die bei
der Manipulation vor Augen zu halten ſind; und jene Wege und Me-

thoden zu zeigen, welche am ſicherſten zum Ziele führen.
Zu dieſer Regelung i} folgendes nöthig:
1. Anträge für Regelung der re<htli<hen und Beſiß-

Verhältniſſe, beſonders in Betreff des Nachfolgenden :

a) Art und Weiſe der Ausübung und Sicherſtellung der mit dem Wald-

beſiße zuſammenhängenden Rechte,
“_Þ) Bezeichnung der fördernden Mittel zur ſchnellen Beendigung der

fließenden wichtigen Proceſſe, die Forſtwirthſchaft betreffend,

c) Ablöſung der noh beſtehenden Holzungs-, Viehweide- und anderer

Servitute,

d) bei mehreren Beſißern Erforſhung des etwa noch nicht feſtgeſtellten

Beſißſchlüſſels,
e) Beſihauftheilung,
f) Beſit-Arrondirung im Kauf- oder Tauſchwege 2c.

2. Feſtſtellungen für die Organiſirung:
a) Eintheilung des Waldbeſißes in Forſt-Verwaltungsreviere und Schuß-

bezirke.

Unter Forſt - Verwaltung (Revier) wird jener aus einer oder

mehreren Betriebs-Claſſen beſtehende Waldkörper verſtanden, deſſen
einzelne Theile unter dem Einfluße ähnlicher waldwirthſchaftlicher
Verhältniſſe ſtehen, in welchem die Holz-Ausbringung und -Verwerthung
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auf eine und dieſelbe Hauptrichtung gewieſen, und welcher auh zu-
folge ſeiner natürlichen Lage eine abgeſonderte Wirthſchaft bildet und

als ſolche dur< einen beſondern Beamten (Förſter eventuell mani-

pulirenden Oberförſter) zu verwalten iſt.

Jede Forſt-Verwaltung wird alſo gemäß einem Extra-Betriebs-

plane ausgenußt und hat ihre eigene abgeſonderte Verrechnung und
Buchung.

Die Ausdehnung einer Reviers-Verwaltung hängt von den ört-

lichen Verhältniſſen ab; diesbezüglich iſ in Sonderheit die Entwickelung

und Zukunft der Wirthſchaft, die Zahl der Schlagesreihen (und hieraus
fließend der jährliche Holzſchlag), Lage und Entfernung vom Stations-
orte des betreffenden Beamten und die Art der Manipulation ſelbſt

maßgebend. Bei der Bildung der Reviers-Verwaltungen hat man

auf jeden Fall darauf zu achten, daß einerſeits der Verwaltungs-
Umfang ein ſolcher ſei, damit im Verhältniß zu den obſhwebenden

Verhältniſſen die Arbeitsfähigkeit eines Beamten im Stande ſei, die

Manipulation zu bewältigen ; anderntheils aber darauf, daß zwiſchen

ein und denſelben in die Augen ſpringenden natürlichen Grenzen lie-
genden Waldtheile, die ſowohl zufolge ihrer Lage, Ausnüßung der
Schläge und Wiederverjüngung, als auh betreff des Forſtſchutzes,

ſowie auh in Hinſicht auf Transport und Verwerthung als zuein-
ander gehörend auffallen, niht auseinander geriſſen werden ſollen.

Unter Forſtaufſichts- (Schuß-) Bezirken verſtehen wir jenen gering

ausgedehnten Waldtheil, in welchem der Forſtſhuß, die unmittelbare

Leitung der bei der Ausnußung und Verjüngung ſowie der beim

Betriebe vorkommenden Arbeiten und die Hilfsleiſtung in der Mani-
pulation einem Forſtwächter anvertraut iſt. Bei der Ausſcheidung

ſolcher Aufſichts-Bezirke muß man darauf merken, daß der Forſtſchuß

durch entgegengeſeßte Lage der einzelnen Unter-Abtheilungen nicht er-

ſchwert ſei; daß ferner die Ausdehnung des Schußbezirkes eine ſolche

ſei, daß ihn der Forſthüter neben den oberwähnten Verrichtungen
leiht begehen könne; endli<h daß die Schuß-Bezirksgrenzen Haupt-

Abtheilungsgrenzen ſeien.

Der Ausweis und die Feſtſeßung über den Stand des nothwendigen

Manipulations- und Schuß-Perſonals.

Mit der Abſonderung der Verwaltungs-Reviere und Forſtſchuß-

Bezirke iſt zugleih die Baſis für die Anzahl des nöthigen Manipu-

lations- und Aufſichts- (Schut-) Perſonals gegeben, inſoweit für jede

Reviers-Verwaltung ein Manipulationsbeamte und für jeden Schuß-  © OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/255/2018.
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* bezirk ein Forſthüter nothwendig iſt. Bei den aus mehreren Reviers-
Verwaltungen beſtehenden größern Waldbeſißungen werden außerdem
nah Bedarf mehrere mit der nöthigen Fachbildung und practiſchen

Bewandertheit verſchene, dirigirende Beamte (Forſtmeiſter, Oberförſter)

benöthiget. Bei kleineren, aus einer Reviers-Verwaltung beſtehenden

Waldbeſißungen verſieht der dirigirende Beamte auh die Manipu-
lations-Obliegenheiten ; wenn aber der Waldbeſitz ſo klein iſt, daß die
Haltung eines beſondern Manipulationsbeamten nicht wünſchenswerth

und in der Umgegend mehr ſolche kleine Waldbeſize exiſtiren: iſt es
für die Waldbeſißer wünſchen8werth, gemeinſchaftlih einen Manipu-
lationsbeamten zu halten; eventuell die Manipulation mit der Be-
wachung zu vereinigen. Jn dieſer Richtung indeſſen iſt im Sinne

der 88 21 und 22 des Forſtgeſeßes die Einwilligung des betreffenden

Verwaltungs-Ausſ\chuſſes erforderlich.
Bezeichnung des Wirkungskreiſes für die Forſtbeamten und Forſthüter.

Die Forſtbeamten ſowie auh die Forſthüter ſind mit einer Dienſt-
Jnſtruction zu verſehen, in welcher ihre Verrichtungen und ihr
Wirküngskreis ſpeciell und beſtimmt bezeichnet iſt. Bei Regelung der

Manipulation muß ſich demnach auch hierauf die Aufmerkſamkeit richten.
Jn ſo weit auf der betreffenden Waldbeſizung ſtändige Arbeiter ver-
wendet werden, iſt deren Organiſation auh zu beachten.

3. Feſtſtellung der allgemeinen Manipulation s-

Grundſätze, u. z.:

a)

b)

©)

Bezeichnung jener Zeit und Art der Schlägerung und Verjüngung,
welche den gegebenen Verhältniſſen entſpricht; Anträge in Betreff der
anzuwendenden Holzproductions-, Ausbringungs-, Aufarbeitungs- und

Culturarten; Winke für Hebung der Nachfrage-Verhältniſſe und Er-

werbung- neuer Märkte; Einrichtung von Nebennuzungen und Neben-

gewerben; | j /
Verfügungen bezüglich der Waldpflege; in nächſter Zukunft benöthigt
werdende, beſtehende oder neu zu bauende Wege und andere Trans-

portmittel, und wie ſelbe eingerichtet und in gutem Stand zu erhalten

ſind. Erhaltung der Zeichen für die wirthſchaftlihe Eintheilung (Durch-
haue, regelmäßig nummerirte Steine oder Holzſäulen); Auſſtellung
von Verbotszeichen ; Anordnungen im Forſtſhußweſen ;
Anträge über Art und Weiſe der Ausnüßzung der in anderer Cultur

ſtehenden, aber zum Waldbeſiße gehörigen und mit den Jntereſſen

der Wirthſchaft zuſammeuhängenden Flächen und deren Erhaltung in

gutem Zuſtande, ſowie in Betreff der Erhaltung der Gebäude.
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6. Die fortſezungsweiſe Ergänzung des Forſteinrihtungs- Werkes.

Die Forſtwirthſchaft kann ſih nur ſo dem vorgeſte>ten Ziele nähern,

wenn das Einrichtungs- und Regulirungs-Werk fortgeſeßt und - ergänzt

wird. Dies geſchieht :

1. dur< Vormerkung zeitweiliger Veränderungen,
2. dur< Evidenzhaltung des Betriebes,

3. durch zeitweilige Ueberprüfungen (Reviſionen).

1. Yormerkung zeifweiliger Verän(erungen,

< Jede in den innern und äußern Verhältniſſen des Waldbeſißes nah
der erſten Aufnahme und eventuell nah der periodiſchen Reviſion vorge-
fommene Veränderung iſ in einem beſonders für dieſen Zwe> eröffneten
Evidenzhaltungs-Protocoll anzumerken ; namentlich:

a) Veränderungen an den vermeſſenen Linien und Punkten, Aenderung

der Grenzlinien und Grenzpunkte, Veränderungen an Wegen, Bächen,
Transportanſtalten in welcher Richtung und Ausdehnung ; Aenderung

der Abtheilungslinien zufolge des Betriebes (jährl. - Schläge, Ver-
jüngungen) oder in Folge äußerer Einflüße und Ereigniſſe (Wald-
brände, Windſchläge, Fnſektenverheerung, Froſt, Hochwaſſer, Erdab-

“ rutſhung, Schneelawinen). Alle dieſe Veränderungen ſind, wenn ſie
über mehrere Joche ſich erſtre>en, auf Grund einer detaillirten Nach-

tragsvermeſſung in den Karten auszuzeichnen und das Geſchehene im
Evidenzhaltungs-Protokolle vorzumerken ;

b) Veränderungen an der Fläche des Waldbeſizes. Dieſe Veränderungen
fönnen ſi<h theils auf das ganze Gebiet, theils auf einzelne Cultur-
zweige beziehen. Zu den erſtern gehören Flächenveränderungen durch
Kauf, Tauſch, Servituts-Ablöſungen 2c. ; jene Veränderungen aber,
bei welhen die Geſammtflähe ganz bleibt, werden hervorgerufen
theils dur<h den Betrieb und Ereigniſſe, theils dadurch, daß einzelne

Flächentheile gewiſſen Culturzweigen entzogen und zu andern Cultur-
zweigen geſhlagen werden. Alle dieſe Veränderungen ſind in einem
beſonders für dieſen Zwe> eingerichteten Flächen - Evidenzhaltungs-
Protocolle auh auszuweiſen, <ronologiſh in jener Reihenfolge, wie

ſie vorgekommen ſind ;

c) Veränderungen im Waldzuſtande; in den Standorts- und Beſtandes-

Verhältniſſen der einzelnen Unter-Abtheilungen geſchehene Verände-
rungen; Corrigirung der bei der ſpeciellen Beſtandes-Beſchreibung

etwa wahrgenommenen Schreibfehlex ;   
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4) Veränderungen in den re<htlihen Verhältniſſen ; geſhehene Verände-

rungen in den mit dem Beſiße verbundenen activen und paſſiven
Rechte und Beſchränkungen ; etwaige Veränderung in der den Wald-
beſiß als ſolchen betreffenden politiſchen Eintheilung; -Veränderungen

in den den Beſih betreffenden allgemeinen Laſten ;

e) Veränderungen in den Holznahfrage- und Holzgeſchäfts-Verhältniſſen ;
Entſtehung neuer holzconſumirender Fabriken, Anſtalten, holzver-
arbeitender Geſchäfle; Eröffnung von Holzmärkten; Gewinnung neuer

Richtungen im Holzhandel und Bezeichnung neuerdings zum Handels-
artikel gewordener Forſtproducte ; Aenderungen der Preiſe und Arbeiter-
löhne ; Î

f) Aenderungen in den Verkehrs-Verhältniſſen; Veränderungen im Zu=

ſtande der auf die Holzverwerthung einflußbeſigenden Wege und
Transportmittel ; Erbauung neuer Wege und Lieferungswerke innerhalb
der Beſißung und in der Richtung der holzconſumirenden Plätze;

Bach- und Flußregulirung ; Entſtehuñg von Eiſenbahnen;
Z) beſondere Ereigniſſe, welche für die Forſtwirthſchaſt Wichtigkeit be-

ſigen, ſowie Beſchreibnng vorkommender Windſchäden, Jnſektenver-
heerungen, Fröſte, Hochwäſſer, Waldbrände u. #. w.

2, Hefriebs -Eniclenzhalfung.

Ueber die Effectuirnng' der in den ſpeciellen Betriebsplänen feſtge-
ſezten Nuzungen und Verjüngungen iſ ein beſonderes Betriebs8-Evidenz-
haltungs-Buch zu führen.

Die Evidenz wird abgeſondert geführt für die Hauptnuzung, Vor-
(Zwiſchen-) Nußzung und für die Nebennuzungen.

a) Evidenzhaltung der Hauptnußungen. *) Für die Hauptnußungen
werden zwei Bücher eingerichtet. Jn dem einen werden für alle jene
Unter-Abtheilungen, welche nah dem ſpeciellen Betriebsplane. im erſten

Umtriebs-Abſchnitte zur Nußung kommen, ein aus je zwei Seiten

*) Die Betriebsevidenzhaltung, namentlich die der Hauptnußungen halten wir
auch deßhalb ſehr wichtig und nüßlich, weil damit die Controle und gleichſam eine

Bürgſchaft für die Einhaltung des Wirthſchaftsplanes geſchaffeniſt.

Was nügt der ſhönſte Wirthſchaftsplan, wenn er in natura niht auch ein-
gehalten wird ?

Von den wenigen Wirthſchaftsplänen im Lande, ſind es aber dermalen noh

viel wenigere, deren Beſtimmungen in praxi auch eingehalten werden. —

Für die Zwiſchennußung und Waldkulturen halten wir die Evidenzhaltung

für ſehr problematiſch, weil dur< Elementarereigniſſe z. B. Zerſtörung einer Mühl-

wehre auf einmal mehrere Hundert Fuhren Faſchinen und Reißig benöthiget werden,
3
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beſtehender Conto eröffnet. Die eine Seite ſoll alles das enthalten,
was für die betreffende Unter-Abtheilung im ſpeciellen Betriebsplane
ausgewieſen worden iſ; auf der andern Seite wird die effffectuirte

Nuzung angemerkt, u. z. die Fahrzahl, in welcher die Nußung in
der betreffenden Unter - Abtheilung geſchehen, die in dieſem Jahre

ausgenüßzte Fläche, die auf dieſer Fläche gewonnene Holzmaſſe (Holz-
art und Sortiment gemäß), der Aufarbeitungs - Verluſt (Calo-Holz-

ſhlagsweiſe) und der für die Holzmaſſe als Stozins eingegangene

Geldbetrag. Bezüglich ſolcher Nußungen , für die kein Geld einge-

floſſen, iſ der entſprechende Geldwerth einzuſtellen. Bezüglich der in
ſtufenweiſen (Beſamungs-) Holzſchlägen Pbenüßten Hochwälder iſt
anſtatt der jährlich ausgenüßten Fläche jener Flächentheil einzutragen,

welcher dem aus dem Holzvorrath im betreffenden Fahre ausgenüßten

aliquoten Theile entſpricht.
Jn ſo weit aus Zwang der Umſtände (z. B. Windſchäden, Jn-

ſefktenverheerung oder zufolge Schneedru>k) oder aus andern Aufmerk-

ſamkeit erheiſhenden, wichtigen, wirthſchaftlichen Fntereſſen Aus-

nußungen in ſolchen Unter-Abtheilungen geſchehen ſollten, die im
ſpeciellen Betriebsplane nicht aufgenommen ſind (wozn indeſſen gemäß

$ 20 des Forſtgeſeßes die miniſterielle Erlaubniß erforderlich iſt),

ſind für dieſe gleichfalls beſondere Conto's zu eröffnen und die

Schäßung ſowie die Jahresreſultate auf die obbeſchriebene Weiſe ein-
zutragen.

Wenn der Jahresſhlag dur<h mehrere Unter-Abtheilungen geht,

und die ausgenüßte Holzmaſſe im Holzſhlage nah der Unter-Abtheilung
nicht ausgeſchieden werden kann, dann wird auf die betreffende ein-

zelne Unter-Abtheilung ſo viel vom gemeinſamen Reſultate geſchrieben,

als im Verhältniß zur Fläche und zur Qualität des genußten Be-
ſtandes durchſchnittlih gerechnet werden kann ; bei allen derlei Unter-
Abtheilungen iſ indeſſen zu bemexken, mit welcher Nachbar-Abtheilung

ſie gemeinſchaftli<h ausgenüßt wurde.
In dem zweiten Buche werden dem Obigen gemäß die unter-

abtheilungsweiſe geſonderten Ausnußungen nah Jahresnummern zu-

 

 

 
die nah dem Wirthſchaftsplane vielleicht er in einem Fahrzehnt abgebbar nichts-

deſtoweniger aber vom Waldbeſißer vertragsmäßig ſofort beſchafft werden müſſen.

Oder es vernichten Jnſektenſchäden oder ungünſtiger Witterungsgang die

Waldſaaten und Pflanzungen mehrerer Fahre. Wie ſoll da die Evidenzhaltung

mit den im Wirthſchaftsplane voraus auf eine ganze Periode projektirten Wald-
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ſammengezogen, dermaßen, daß alle jene Unter-Abtheilungen,in denen
im betreffenden Jahre eine Nußzung ſtattgefunden, in der Reihe nach-

einander geſchrieben werden mit ihren betreffenden ausgenüßten Flächen-

theilen, mit den Holzmaſſen und mit den nah dem Stoczinſe reſul-

tirenden Geldbeträgen. Dieſe Daten. werden am Jahres\hluſſe ſummirt

und mit der im ſpeciellen Betriebsplane \tipulirten jährlichen Schlag-

fläche und Holzertrag verglichen, aus welcher Vergleichung hervorgeht,
ob im Verhältniß zum präliminirten jährlicheu Holzertrag mehr oder
weniger genützt worden iſ. Jn der Anmerkung iſ} dieſe Abweichung

gehörig zu erklären und zu motiviren.

Evidenzhaltung der Vornußungen. — Für dieſe werden gleichfalls
zwei ähnliche Bücher eingerichtet, in deren einem die Vornußungen

unterabtheilungsweiſe ausgewieſen, im andern aber die im betreffenden

Fahre zur Vornußzung gelangenden Unter-Abtheilungen jahrweiſe zu-
ſammengezogen werden.

Evidenzhaltung der Nebennußungen. — Für die Nebennußungen wird

nur ein Buch eröffnet, in welchem einestheils die Situirung, Qua-

lität und Ausdehnung der im Nebennuzungs - Plane feſtgeſtellten

Nebennuzungen, anderntheils die alljährlih factiſ<h in Anſpruch ge-
nommenen Nebennußungen angemerkt werden ; betreff letterer iſ der

betreffende Waldtheil (Abtheilung, Unter-Abtheilung) anzumerken, aus
welchem die Nebennußung im betreffenden Fahre geſchehen, die Qua-

lität und Ausdehnung der Nebennußung und der für dieſelbe einge-

floſſene Geldbetrag (eventuell der Geldwerth, wenn ſie dur<h den
Beſitzer oder andere Berechtigte benüßt worden ſind).
Evidenzhaltung der Verjüngungen. — Für die Verjüngungen werden

zwei Bücher eröffnet. Fn dem einen werden für alle jene Unter-
Abtheilungen, die dem ſpeciellen Verjüngungsplane gemäß in dem

erſten Umtriebs-Abſchnitte eine Cultivirung beanſpruchen, zwei geſon-
derte Conto’s geführt, deſſen cine Seite die zu cultivirende, feſtgeſeßte

Fläche nebſt der beantragten Holzart und Culturmethode; die andere

Seite hingegen die in den einzelnen Fahren bewirkte Cultur aus-
weiſet; betreff der leßtern iſ die cultivirte Fläche, “die angewendete
Holzart und Culturverfahren, der benüßte Same, eventuell Pflanzen-

menge und die Culturkoſten nahzuweiſen nah Flächen-Einheiten und
zuſammen.“ Jn wie weit ſolche Flächen cultivirt werden ſollten, die

im Verjüngungsplan niht aufgenommen erſcheinen, iſ betreff der-
ſelben gleichfalls abgeſonderte Rehnuug zu führen, in welcher indeß

uur die in den einzelnen Jahren bewirkten Culturen auszuweiſen ſind.
3 *
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Das zweite Buch iſ dazu , damit in demſelben der jährliche
Stand der Culturen ausgewieſen werden ſolle. Zuerſt wird die dem

Verjüngungsplane gemäß alljährlich zu cultivirende Fläche ausgeſchrieben,
zu dieſer die in der Zwiſchenzeit zur Aufforſtung gelangte Fläche
und die Summe dieſer zuſammengenommen ; herna<h werden die im

betreffenden Jahre factiſ<h verjüngten Flächen aufgereiht, ſo geht,

“wenn man deren Summe von der frühern Summe abzieht, hervor,
ob die der Ausnubung entſprechende nothwendige Aufforſtung factiſh
geſchehen iſ oder nicht, und wieviel für's nächſte Jahr, außer der
ordnungsmäßig jährlih zu cultivirenden Fläche, aufzuforſten bleibt.

3, Hewirkung (er zwiſ>enweiligen Hefriebs- Unterſuchungen (Keviſionen).

Zu Ende jeder halben Periode (Umtriebs - Abſchnitt) findet eine

Betriebs-Unterſuchung (Reviſion) ſtatt ; dieſe Ueberprüfung beſteht aus fol-
genden Arbeiten :

a) der zeitgemäße Thatbeſtand bezüglich Aufnahme des wirthſchaft-

lichen Zuſtandes ;

b) Ausweis über die Betriebserfolge der abgelaufenen 10 Jahre

und Beurtheilung der effectuirten Wirthſchaft ;

c) die Zuſammenſtellung der ſpeciellen Betriebspläne für die kom-

mende Periodenhälfte und bei jeder zweiten Ueberprüfung, das iſt am

Ende des abgelaufenen Umtriebs-Abſchnittes (Periode) für die ganze
folgende Periode.

a) Der zeitgemäße Thatbeſtand, beziehungsweiſe Auf-
nahme des wirthſ<haftli<hen Zuſtandes.

Bei der Aufnahme des factiſ<hen Waldzuſtandes zu Ende der
halben Periodenzeit werden vor Allem die Beſißgrenzen und die die
ſtändige Wirthſchafts-Eintheilung bezeichnenden Linien und Punkte

unterſucht. Etwaige Veränderungen, die ſhon aus dem Evidenz-
haltungs-Protocolle zu entnehmen, ſind in der Natur zu unterſuchen
und mit der Karte zu vergleichen. Jnſoweit irgendwelche Veränderung
auf der Karte nicht gehörig erſichtlih, iſ ſelbe nachträglih aufzu-
nehmen und einzuzeichnen. Außerdem werden die ausgenüßten Schlages-

flächen darauf unterſucht, ob ſelbe alle Fahre rihtig aufgenommen

und eingezeichnet worden ſind. Aus den ſo unterſuchten und nöthigenfalls

ergänzten Karten iſ} zu erſehen, ob die Flächen-Tabelle neuerdings

verfaßt oder blos ergänzt, corrigirt werden muß, oder ob ſie unver-

ändert bleibt.
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Nach Unterſuchung der Flächen iſ die Beſtandes-Beſchreibung zu
revidiren. Bezüglich dieſer muß, nebſt Beachtung der im Evidenz-

haltungs-Protocolle angemerkten Daten, der Zuſtand der abgetriebenen

und verjüngten Beſtände und bewirkten Culturen erforſcht werden ;

ferner muß man ein Augenmerk auf die miitelalterigen Beſtände

rihten; endli<h muß der Holzvorrath und laufende Zuwachs der
nächſtens zum Hiebe gelangenden Beſtände aufgenommen werden.

Dem ſo erforſchten Waldzuſtande gemäß iſ die ſpecielle Beſtandes-
Beſchreibung zu corrigiren unddie neue Altersclaſſen-Tabelle zu-
ſammenzuſtellen.

Außer der Unterſuchung des Waldzuſtandes ſind jene im Evidenz-

haltungs - Protocolle vorgemerkten Veränderungen zu reaſſummiren,
welche während der abgelaufenen halben Periodenzeit in den Rechts-,
Holznachfrage-, Verkehrs- und andern Verhältniſſen aufgetaucht ſind,

und iſ der Einfluß dieſer Veränderungen auf die Zukunſt der

Wirthſchaft zu beurtheilen.
Nachweiſung der Reſultate des abgelaufenen Betriebes

und Beurtheilung der effectuirten Wirthſchaft.
Die Reſultate des Betriebes können aus dem betreffenden Betriebs-

Evidenzhaltungs-Buche entnommen werden.
Auf Grund dieſer wird ausgewieſen :

die Bilanz der Schäßung und des factiſhen Reſultates betreff der

im ſpeciellen Betriebsplane vorgeſchriebenen und wirklih ansgenüßten

Unter-Abtheilungen ;

die im ſpeciellen Betriebsplane zur Ausnützung Orgegen aber

niht benützten Unter-Abtheilungen;

die im ſpeciellen Betriebsplane nicht enthaltenen, aber factiſ<h aus-
genüßten Unter-Abtheilungen ;

die Bilanz der in der erſten Periodenhälfte auszunüßen geweſenen

Geſammtfläche und des Geſammtertrages und der factiſ<h ausgenügßten

Flächen und Holzmaſſen ;
daſſelbe betreff der Vor- (Zwiſchen-) Nutzungen ;
die Geſammtmenge der Nebennußungen jahrweiſe ;
die zur Verjüngung und Cultivirung beſtimmt geweſenen und die

factiſh verjüngten und cultivirten Flächen-Bilanz.

Aus den ſo ausgewieſenen Betriebs-Reſultaten leuchtet hervor,

ob die Betriebspläne pünktlich eingehalten oder Abweichungen waren,

in welchem Falle ein die Abweichung entſchuldigendes Document ein-

zureichen iſt.
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Nebſt Ausweiſung der Betriebs-Erfolge iſt au< nachzuweiſen, ob

in der abgelaufenen Periodenhälfte und in welchem Maße die vorge-

ſchriebenen Verfügungen bezüglich der Manipulation, der Wirthſchaſt

und den aufgeſtellten Principien entſprochen haben, und ſind die et-

waigen Abweichungen zu rechtfertigen.
Aufſtellung des ſpeciellen Betriebsplanes für die fo l-
gende halbe Periode, eventuell für die ganze Periode,

und Verfügungen betreff der innern Manipulation.

Bei Gelegenheit jeder Betriebs-Reviſion ſind für die folgende

Halbperiode (eventuell bei jeder zweiten Reviſion für die ganze) neue

ſpecielle Betriebspläne aufzuſtellen für die Hauptnußungen, Vor-
nußungen, Nebennußungen und Verjüngungen. Dieſe Zuſammen-

ſtellung geſchieht auf Grund des allgemeinen Betriebsplanes in der-

ſelben Weiſe, wie bei der erſten Einrichtung, nur daß hier in Rückſicht

genommen werden die Betriebs-Erfolge der abgelaufenen Halbperiode

und der neue Zuſtand. Wenn im Verhältniß zu den Betriebs-Exfolgen
jene Nothwendigkeit auffällt, daß für die nächſte Halb- (ganze) Pe-
riode die dem allgemeinen Betriebsplane gemäß jährlih auszunüßende
Flächengröße herabgemindert oder erhöht werden muß, fo iſt dieſe
Erhöhung oder Herabminderung nur inſoweit zu bewerkſtelligen, als
hiedur<h die im allgemeinen Betriebsplane für mehrere Umtriebs-

Abſchnilte (Perioden) ſtipulirte Etatsfläche keine Veränderung erleidet.

Wenn hingegen im Waldzuſtande ſolche Veränderungen geſchehen
wären, welche eine weſentlihe Abänderung der ganzen folgenden

Nuzung, eventuell des rü>ſtändigen Umtriebs-Abſchnittes zur Noth-

wendigkeit machen, dann iſt der allgemeine Betriebsplan mit allen

dazu gehörigen Tabellen nnd Karten neuerdings zuſammenzuſtellen
und zur Beſtätigung vorzulegen.

Nach Stipulirung der künftigen Ausnußung \ſifd alle jene die

innere Manipulation betreffenden Anordnungen feſtzuſezen, welche in
der abgelaufenen Halbperiode zufolge der auf die Wirthſchaft einfluß-

nehmenden Verhältniſſe aufgetauhten Veränderungen ſih als noth-

wendig erweiſen.

Schließlich ſind die Betriebs-Evidenzhaltungs-Bücher für die fol-
gende Halbperiode ebenſo, wie dies bei Gelegenheit der erſten Ein-
richtung geſchehen, vorzubereiten.
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Formelle Einrichtung und Zugehörigkeiten der

forſtwirthſchaſtlicheu Betriebspläne.

Zu den wirthſchaftlichen Betriebsplänen gehören niht nur die Haupt-

ausweiſe der allgemeinen und ſpeciellen Betriebspläne, ſondern im Allge-
meinen die geſammten Schriften, Mappen und allenfallſigen Zeichnungen,
welche auf Grund der im Frühern detaillirten Arbeiten angefertigt
worden ſind.

Die Form und Einrichtung dieſer“ Schriften und Karten i} theils
aus den dieſer Fnſtruction beigefügten Muſtern, theils aus nachfolgender

Beſchreibung zu entnehmen. Die geſammten Schriften, Karten und Bücher
theilen ſi< in zwei Theile.

0

Zu dem ſyſtematiſ<hen Forſtwirthſchafts - Betriebsplane gehören die

nachfolgenden Schriſten und Karten :

A. Sdriften.

1. Die Flächen-Tabelle, in welcher die Fläche der einzelnen Abthei- 1. For-

lungen, Hauptabtheilungen, Schlagesreihen, Betricbsclaſſen und des ganzen as

Forſtreviers na<h den einzelnen Culturzweigen geſondert, auf Grund der
durch die Detailflächhenbere<hnung und Authenticirnng gewonnenen Daten

ausgewieſen wird, u. z. für den eigentlihen Waldboden gewöhnlich in

ganzen Jochen, für zum Waldbeſiße gehörende andere Flächen abgerundet

auf Zehntel-Foche.

2. Holz-Ertrags- und -Zuwachs- Tafelu, welche für alle in dem 2. For-

betreffenden Reviere (Forſtverwaltung) beſtandbildenden Holzarten und lar.
Standorts - Claſſen in beſondern Tabellen nachweiſet: die den 10-jährigen

(eventuell 5-jährigen) Beſtandes - Altersabſchnitten entſprehende normale

Holzmaſſe (Vorrath) per Joch, den laufenden und den Durchſchnitts-Zuwachs,

von 20 zu 20 (eventuell von 10 zu 10) Jahren die durchſchnittliche
Holzmaſſe der geſammten Holz-Vorrathsreihe per Joch, und die Holzmaſſe
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4. For-
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des leßten Jahres der Holz-Vorrathsreihe im Verhältniß zur geſammten
Holz-Vorrathsreihe (das Nußungs-Procent). Bei jeder Holzart ſind auf
dem Titelblaite die Verhältnißzahlen der einzelnen Standorts-Claſſen an-
zugeben im Verhältniſſe zur 1. Standorts-Claſſe u. z. ſeparat für jeden

feſtgeſeßten Turnus. (Dieſe Proportional-Zahlen werden derart berechnet,
indem man die dem Haubarkeitsalter in der betreffenden Claſſe entſprechende

Holzmaſſe per Joch mit der demſelben Alter in der 1. Standorts-Claſſe
entſprechenden Holzmaſſe dividirt.) Zugleich iſ auh anzumerken, ob die

betreffende Tafel für andere untergeordnete ALO angewendet wurde,
und wenn ja, für welche ? *)

3. Beſtandes -Beſchreibung. Jn dieſer Tabelle ſind alle namhaften
Eigenthümlichkeiten der Beſtände und Standorte abtheilungsweiſe über-
ſichtlich beſchrieben.

Da die Beſtandes-Beſchreibung einen der wichtigſten Hilfs-Ausweiſe
für die Betriebseinrichtung bildet, iſt deren JFnhalt auf Grund an Ort

“ und Stelle erhobener Daten ſorgfältig und gewiſſenhaft zuſammenzuſtellen.

Jeder Abtheilung Boden- und Beſtandes-Verhältniſſe, ſowie auf den Be-

trieb bezügliche und andere Bemerkungen ſind mit kurzen aber treffenden

Worten zu zeichnen und hervorzuheben alles das, was die betreffende
. Abtheilung characteriſirt und für den Betrieb vou Wichtigkeit iſt. — Die

auf Fläche, Holz-Vorrath und -Zuwachs bezüglichen Zifferdaten werden

nah Abtheilungen, - Holzſchlagsreihen und Betriebsclaſſen zuſammenaddirt-

Die Holzmaſſen ſind in dieſer wie in andern Tabellen in ganzen Feſt-

Kubikmetern auszuweiſen.

4. Der Standorts-Claſſen-Ausweis und die Berehnung der Durh-
ſchuittsdaten. Der Zwe> dieſer Tabelle iſ, die Ueberſichtlichkeit der

*) z. B. Eiche, hicher werden eingereiht: die Stieleiche (quercus pedun-

culata), Traubeneiche (qu. robur) und Zerreiche (qu. cerris).

Verhältnißzahlen:

Standortsclaſſe Bei 100 jähr. Umtrieb Bei 120 jähr. Umtrieb.

I 1-000 1-000

TI 1-798 0-799

ITI 1-634 0-631

IV: 0-502 0.505

Buche, Haimbuche, Eſche, Ahorn, Ulme, Pappel und Weide:

I 1-000

TL 0-786

TITI 0.586

IV 0-429

Y: 0,343
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Standorts-Verhältniſſe zu erleichtern und für die folgenden Tabellen Daten
zu liefern. Außer den nah Holzart und Standorts-Claſſe geſonderten

Flächen iſ hierin auszuweiſen : die auf die 1. Standorts-Claſſe, auf voll-
fommene Beſto>kung und für beide zuſammen auf 300 Feſtmeter gleiche
Haubarkeits-Holzerträge reducirte Fläche, ſowie das zur Berechnung des
Durchſchnittsalters der Abtheilungen , Hiebesreihen und Betriebsclaſſen
nothwendige Product (die auf 1. Standorts-Claſſe und vollkommene Be-

ſto>ung reducirte Fläche multiplicirt mit dem Holzmaſſen - Alter). Die

Durchſchnittsdaten werden nah folgendem Schema berechnet :

1. Ä Dié auf 1. Standorts-
Claſſe reducirte Fläche
der betreffenden Holz-

ptE| Durchſchnittliches e
I4 S E Miſchungsverhältniß —— mit der geſammten auf

1. Standorts - Claſſe
reducirten Fläche der

Holzarten ins-
geſammt.

2. Dieeinzelnen auf
1. Standorts=-

Claſſe und voll-
kommene Be-

ſto>ung reducir-
ten Flächen KK
mit den einzelnen

DA: Es4E

>x
X

a+FeEAS+... | Durchſchnittl. Holzmaſſenaltern

7:0Der Holz! =>

E Fs maſſenalter mit der ganzen
auf 1. Standorts-
Claſſe und voll-
kommene Be-=

fto>œung reducir=
ten Fläche,

D Auf vollkommene

F E Dela reducirte

DRe oder/ Durchſchnittlihe Fläche

Beſtockung ==
 

mit der geſammten
wirklichen Fläche.

4. Auf 1. Standorts-
Claſſe reducirte Fläche

ältni der betreffendenVerhältnißzahl :
/ der dur<ſchnittlihen Holzart

Standortsgüt CEET

O

“(Claſſe) mit der wirklichen
Fläche

5. Auf 300 Feſtmeter
gleichen Cdra

reducirte Fläche
300

| |
1Y: CL —— UEG oder

BHOa| Durchſchnittlich
F zu-ecwartetder Holz === TE

We ertrag per Foch mit der geſammten
wirklichen Fläche

© OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/255/2018.



 

2 O

OO “5. Altersclaſſen-Tabelle. Fun der Altersclaſſen-Tabelle werden die

“ Flächen der einzelnen Abtheilungen (u. z. die wirkliche auf 1. Standorts-

Claſſe“ und auf 300 Feſtmeter gleichen Holzertrag reducirte Fläche) und
ihre Holzmaſſen-Vorräthe (aus der 3. und 4. Tabelle) altersclaſſengemäß

abgeſondert. Je eine Altersclaſſe faßt eben ſo viele Jahre in ſih, als

das Fach (die Periodenzeit); aus wieviel Fächern alſo die feſtgeſehte

Umtriebszeit beſteht, in eben ſo viele Altersclaſſen ſind die Flächen und

Holzmaſſen der einzelnen Abtheilungen abzuſondern.

Die Reihenfolge der Altersclaſſen beginnt bei der älteſten und endet
mit der jüngſten. Die unter Verjüngung ſtehenden Flächen \ind dort,

wo die Dauer des Verjüngungs-Zeitraumes beſonders in Rehnung zu

nehmen iſ (L., II. B Feſtſezung der Umtriebszeit), in einer Extra-

Rubrik der letzten Altersclaſſe auszuweiſen. Bezüglich dieſer iſt zu bemerken,

, daß, wenn die Verjüngung dur<h Beſamungsſchläge (Beſamungshieb, Licht-

hau, Abtriebshau) bewirkt wird, von der Fläche nur der, der bis jetzt
ausgeſchiedenen Holzmaſſe entſprechende, Theil derſelben in die „unter

Verjüngung ſtehenden Flächen“ und in die lette Altersclaſſen-Rubrik zu

ſchreiben iſ, der übrige Theil aber zur erſten Altersclaſſe gehört. Blößen

find nach der lehten Altersclaſſe in einer Extra-Rubrik auszuweiſen.

Das in eine Rubrik der Tabelle eingetragene Beſtandesalter zeigt
an, in welche Altersclaſſe die Fläche und Holzmaſſe der betreffenden Ab-

theilung einzuſchreiben, was außerdem in die (die geſammte Fläche und

Holzmaſſe darſtellende) Rubrik au<h eingetragen wird. Die ſolcherweiſe
eingetragenen Daten werden nach Haupt-Abtheilungen ſummirt, und die

auf die Haupt - Abtheilungen bezüglichen Daten holzſchlagsreihen- und

betriebs8claſſenweiſe gleichfalls zuſammengezogen.

6. For- 6. Ueberſicht des gegenwärtigen Waldzuſtandes. Dieſè Tabelle
mular. . Z i e SOR 7 N G -

iſt zwar nicht unbedingt nöthig, aber in ſo weit zwe>mäßig, als ſie den

Ueberbli> des gegenwärtigen Waldzuſtandes fördert und dadurh die

Betriebs-Regulirung erleichtert. Jhren Jnhalt bildet alles das, was in
der ſpeciellen Standes-Beſchreibung angegeben wurde, aber es werden hier
nicht die einzelnen Unter-Abtheilungen, ſondern blos die einzelnen Haupt-

Abtheilungen eingeſchrieben, bezüglich welcher die betreffenden® Daten theils

gruppenweiſe zuſammengezogen, theils in Durchſchnittszahlen (aus der

4. Tabelle) aus3gewieſen werden. Die Einrichtung der Tabelle iſt aus dem

6. Formulare zu entnehmen.

7. For- 7. Darſtellung des zum Ziele geſeßten Normalzuſtandes. Jndem

mular. pex normale Zuſtand jenes Endziel bildet, deſſen Erreichung jede rationelle
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Forſtwirthſchaft anſtrebt, iſt es nöthig, daß dieſes Endziel beſtimmt um-
ſchrieben werde. Dieſes geſchieht, wenn wir die Flächen der einzelnen

Unter-Abtheilungen, welche wir {hon als mit den für ſie beſtimmten Holz-

arten u. z. in vollkfommenem Schluße beſto>t anſehen, in jenen Alters-
ſtufen ausweiſen, in welche ſie nah Verhältniß des gegenwärtigen Wald-

zuſtandes (d. i. den nächſten Holzſchlag auf demſelben Orte angenommen,

wohin derſelbe gegenwärtig placirt werden wird) der normalen Nußungs-

Reihenfolge gemäß gehören.

Jn dieſe den Normalzuſtand darſtellende Tabelle ſ{hreiben wir alſo

zu allererſt die Haupt-Abtheilungen und die laufenden Nummern ihrer

Unter-Abtheilungen (indem man bei jener Unter-Abtheilung beginnt, in die

der gegenwärtige Holzſchlag eingelegt wird) in jener Reihenfolge ein, in
welcher dieſelben gemäß der für den Normalzuſtand feſtgeſtellten Nuzungs-

Reihenfolge zum Hiebe gelangen müßten. Hernach tragen wir die Fläche

jeder Untéer-Abtheilung — der feſtgeſezten Holzart nnd deren normalem
Miſchungsverhältniß gemäß aufgetheilt — in jene Holzart- und Standorts-
Claſſe ein, in die ſie gehört. Dieſer Auftheilung gemäß iſ die auf

300 Feſtmeter gleichen Holzertrag reducirte Fläche leiht zu erforſchen
(wirkliche Flähe >< haubarem Holzertrag)

300

ſtimmte Rubrik eingetragen werden. Fndem man die ſo eingetragenen

Daten ſ<hlagesreihenweiſe zuſammengiebt, geht die auf 300 Feſtmeter

gleichen Holzertrag reducirte Geſammtfläche hervor, welche mit der Anzahl
der Perioden-Fächer dividirt, die auf 300 Feſtmeter reducirte Fachwerks-

(Perioden-) Fläche giebt. JFndem man jeßt von oben beginnend, ſo viele

nach einander folgende Unter-Abtheilungen zuſamenfaßt, als wie viele auf

300 Feſtmeter gleichen Holzertrag reduzirte Flächen zuſammen, die gleich-

falls reduzirte Fachwerks- (Perioden-) Fläche ausmachen ; und dieſe Aus-
ſcheidung in jeder Schlages-Reihenfolge bewirkt, weiß man die normale
Situirung der Altersabſtufungen verhältnißmäßig zum gegenwärtigen Zu-

ſtande. Nach dieſer Auftheilung kann man (mit Hilfe der Holzertrags-Tafel)

den normalen Holzmaſſen-Vorrath und Zuwachs leiht berechnen, und den
normalen Zuſtand auh auf der Karte darſtellen.

8. Ueberſicht der Altersabſtufungen gemäß dem gegenwärtigen
Zuſtande, durchgeführten Flächenfahwerke und dem Normalzuſtande. *)
Dieſe Tabelle beſteht aus drei nebeneinanderſtehenden Theilen. Jn dem

 und kann in die hieffir be-

*) Die im Kopfe dieſer und anderer Tabellen leer gelaſſenen Fächer ſind

für Einſeßung der verſchiedenen Holzarten beſtimmt.

8. For-
mular.
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einen werden die gegenwärtigen Altersabſtufungen ausgewieſen, wozu die

Altersclaſſentabelle die betreffenden Daten liefert ; hier werden indeſſen
die in die betreffende Altersclaſſe fallenden Unter-Abtheilungen unmittelbar
nach einander geſchrieben. Jn dem zweiten Theile werden die Flächen
der einzelnen Unter-Abtheilungen vertheilt in jene Umtriebsabſchnitte (Pe-
rioden) ausgewicſen, in welche ſie dur<h das bewirkte Flächenfahwerk ein-
gereiht worden ſind. (Die Flächenfahwerk-Eintheilung ſelb| kann auh
auf einer eben ſolchen Tabelle geſchehen, wo dann eine beſondere Tabelle

für dieſen Zwe> nicht nothwendig iſt, ſondern das Flächenfachwerks-Reſultat

direkte in die gegenwärtige Tabelle eingeſchrieben werden kann.) Fn dem
dritten Theile ſind die Flächen der einzelnen Unter-Abtheilungen, gemäß

jener Altersabſtufungen, dargeſtellt, nah welchén ſie in dem den Normal-

Zuſtand darſtellenden Ausweiſe enthalten find. Nebſt der Fläche iſt in dem
erſten Theile dieſer Tabelle das gegenwärtige Holzmaſſen-Alter der betref-

fenden Unter-Abtheilung, in dem zweiten Theile jenes Alter in welchem

die betreffende Unter-Abtheilung zufolge des Fachwerks zum Abtriebe ge-

langen wird , in dem dritten Theile aber jene Altersklaſſe auszuweiſen,

in welche die betreffende Unter-Abtheilung zu Ende der erſten Umtriebszeit

gelangt, wenn die Ausnußung in der dur<h das Fachwerk feſtgeßten Reihen-

ordnung geſchieht. Aus dieſen Daten kann man einestheils wiſſen, ob das
durch das Fachwerk feſtgeſeßte Abtrieb8alter der einzelnen Unter-Abtheilungen
dem Zweeder Wirthſchaft und den obwaltenden Verhältniſſen entſpricht;

anderntheils, ob in Folge der dur<h das Fachwerk feſtgeſtellten Abtriebs-
Reihenordnung der Waldzuſtand bezüglich ſeiner Altersabſtufungen* ſi<h dem
Normal-Zuſtande am Ende der Umtriebszeit genähert hat ?

9, Für den auf dem Wege ſummariſcher Rehnungzu erforſchenden

Nußtungs- oder Ertragsſahz iſ die Berechnung jenes normalen Holzvor-
rathes und Zuwachſes nothwendig, welchen bei den gemäß des Fachwerkes
bewirkten Altersabſtuſungen der Wald gegenwärtig beſißen müßte.

Jn dieſe Tabelle werden die Unter-Abtheilungsflächen auf Grund

des bewerfkſtelligten Fachwerkes nah Altersabſtufung, Holzarten und Stand-

ortsclaſſen zuſammengezogen, eingeſchrieben, und der normale durchſchnittliche
periodiſche Holzvorrath und Zuwachs mit Hilfe der Holzertrags- und Zu-

wachstafeln für jede Holzart und Standortsklaſſe abgeſondert berechnet.
Jndemdie ſo berechneten Daten holzſchlagsreihen- und betriebsklaſſenweiſe

zuſammengegeben werden, ergibt die Endſumme jenen normalen Holzvor-

rath und Zuwachs, welcher bei der ſummariſchen Berechnung des Nußungs-

ſatzes (jährlih zu nüßende Holzmaſſe) gemäß der hiezu dienenden Formel
in Rehnung genommen werden wird,  © OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/255/2018.
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10. Allgemeiner Betriebsplan. Jn dem allgemeinen Betriebsplan

werden die Unter-Abtheilungen in ihrer natürlichen Reihenfolge und fort-

laufender Nummer eingeſchrieben, ihre Flächen aber (wirkliche Fläche, auf

1. Standortsclaſſe, und auf 300 Feſtmeter gleichen Holzertrag reduzirte

Fläche) und ihre bere<hneten eventuell abgeſhäßten Holzerträge, ſowie ihr
durhſchnittliches Holzmaſſenalter ir jene Periode eingetragen, in welche
dieſelben dur<h das Flächenfachwerk eingereiht worden ſind. Endlich werden
die ſo abgeſonderten Flächen-Holzerträge für jede Haupt-Abtheilung, Schlag-

reihe und Betriebsclaſſe zuſammen addirt.

11. Specieller Abtriebsplan. (Hauptnußtungs - Betriebsplan) für
die I. Periode. Dieſe Tabelle theilt ſfi<h in zwei Theile :

Jn dem einen werden die Flächen und geſchäßten Holzerträge —
lettere nah Holzarten geſondert — jener Unter-Abtheilungen ausgewieſen,

die gemäß dem allgemeinen Betriebsplane in der 1. Periode zur Nußung

fommen. Jn dem andern Theile werden die geſchäßten Holzerträge de-

taillirt und zwar für jede Unter-Abtheilung abgeſondert ausgewieſen : wie

viel entfällt von der Holzmaſſe auf das ſtärkere z. B. über 30 u, wie
viel auf das ſ{<hwächere z. B. unter 30 Jy Holz; wie viel iſ die durch-
ſchnittlihe Beſtandes-Höhe und wie groß die durhſchnittlihe Stämmezahl
per Joch ; und endlih das Verhältniß der gewinnbaren Sortimente zwiſchen

einander in /,, ſowie abgeſondert au< die Rindenholzmaſſe.

Die Unter-Abtheilungen werden geſondert nah Halb Perioden ausge-
wieſen, und die Daten ſchlagesreihen- und betriebsclaſſenweiſe zuſammen-
gezogen. Außerdem am Ende jeder Schlagreihe die vorſchriſtsmäßige Ab-

triebsreihenordnung, ſowie die auf ein Jahr entfallende Fläche und Holz-

ertrag ausgewieſen.

12. Specieller -Voruuntßungs-Plau für die 1. Periode. Hierin

werden unterſchieden die Durchforſtungen, die Reinigungshiebe und die
eventuellen Nußungen (Ausnüßuug einzelner Windbruchhölzer, Dürrlinge
u. \. w.). Alle jene Unter-Abtheilungen, in denen ſolche Vornußungen für
die LT. Periode geplant werden , werden ihrer natürlichen Reihenfolge

gemäß eingeſchrieben und die einzelnen Daten holzſchlagreihen- und be-

triebsclaſſenweiſe ſummirt. Bezüglich der Holzmaſſe wird die Holzart und

die zu gewinnenden Sortimente vorgemerkt.

Die eventuellen Nußungen werden für eine ganze Haupt-Abtheilung

eventuell für die Schlagreihen auf Grund bisheriger Erfahrungen muth-

maßlich feſtgeſtellt.

10. For-
mular.

11. For-
mular.

12. For-
mular.
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13. For-
mular.

14. For-
mular.
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13. Specieller Betriebsplan für die Nebenuutzungeu.- Dieſe Ta-
belle weiſet die in der I. Periode geplanten Nebennuzungen, na< Art und |
Ausdehnung aus. Jn ſo weit die betreffende Nebennußung ſi<h nur auf

einzelne Unter-Abtheilungen bezieht, werden die Flächen Unter-Abtheilungs-.
weiſe in der entſprehenden Rubrik ausgewieſen, und \{hlagsreihen- und
betriebsclaſſenweiſe zuſammen addirt. Jn der Anmerkung iſ ſpeziell zu
umſchreiben, die Art der Effektuirung der Nutzung, die nöthigen Vorſichts-

maßregeln u. \. w.

14. Specieller Verjünguugsplan. Jn den gleichfalls auf die I.

Periode ſih erſtre>enden ſpeciellen Verjüngungsplan werden alle jene

Unter-Abtheilungen aufgenommen, in denen während der kommenden Pe-

riode Verjüngungen oder Aufforſtungen vorzunehmen ſein werden. Hieher

gehören : a) jene Blößen, welche no< in der erſten Umtriebszeit unter
Benüzung kommen (z. B. welche zwiſchen den allerjüngſten Beſtänden liegen)
und deren Aufforſtung am allerdringenſten nöthig ; b) lückenhafte Jung-
maiſe, deren Ergänzung gleichfalls dringend nothwendig ; e) die bei regel-

mäßiger Benußzung unter Verjüngung zu ſtehen kommenden Flächen, und
zwar geſondert für die erſte und zweite Halbperiode, ferner beſonders für

jede Halbperiode die auf natürlihem Wege zu verjüngenden und die zu

fultivirenden Flächen, ſowie die mit dieſen im Zuſammenhang aufzuforſten-
den Blößen. Für jede einzelne Untez-Abtheilung iſ außer der Fläche

auh die beantragte Holzart und Culturmethode zu nennen. Die einge-
tragenen Daten werden, ſo wie in den übrigen Tabellen, ſchlagesreihen-
und betriebsclaſſenweiſe zuſammengezogen, und die alljährlich zu cultivirende

Minimalfläche auh auſgeſetzt.

15. Allgemeine Waldbeſchreibung. Jn dieſer Schrift wird auf

Grund der bei der Forſteinrichtung erforſchten und bei der Betriebsregu-
lirung feſtgeſtellten Daten, in präziſer Beſchreibfing über den gegenwärtigen

Zuſtand des betreffenden Waldbeſißes, die Ziele der Wirthſchaft, die Forſt-

einrichtung, und über die Betrieb8- und Ertragsregulirung referirt.

Bezüglich des gegenwärtigen Zuſtandes ſind die im Obigen unter
I. C 1—6) ſpecificirten äußern und innern wirthſchaftlichen Verhältniſſe

zu beſchreiben. Bezüglich der Ziele der Wirthſchaſt ſind jene allgemeinen

und beſondern Aufgaben und Ziele, welche ſih die Wirthſchaft geſeßt hat,

zu nennen und zu begründen.

Bezüglich der. Forſteinrihtung, Betriebs- nnd Ertragsregulirung

werden ausgewieſen : die aufzuziehenden Holzarten, anzuwendende Betriebs-

arten und Turnuſe und BVerjüngungsmethoden, ſowie die Wirthſchaftsein-
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theilung der betreffenden Forſtverwaltung nah Betriebsclaſſen, Schlages-

reihen und Haupt-Abtheilungen ; und jene Motive entwi>elt, die zu den
diesbezüglichen Feſtſeßzungen geführt haben.

Ferner iſ zu beſchreiben der vorgenommene Normalzuſtand und mit

ihm der gegenwärtige wirkliche Zuſtand zu vergleichen. Nachzuweiſen ſind

weiteres die in den einzelnen Betriebsclaſſen jährli<h auszunüßenden Er-
tragsflächen und Holzerträge und die Reihenfolge der Ausnuzungen, ſowie

die jährlih zu verjüngenden Flächen, indem man zugleih die diesgegen-

ſtändlichen Feſtſeßungen - entwi>kelt und begründet. Endlich werden die

auf die innere Manipulation bezüglichen Anordnungen und Anträge vor-

geführt. (111. F 1—3 gemäß.)

B. Karten.

1. Wirthſchafts-Karte. Die Wirthſchafts-Karte ſoll alles das ent-
halten was aus den Cataſtral- oder aus andern als Grundlage genommenen

Karten entnommen, und was bei der Detailvermeſſung neu aufgenommen

worden iſt. Auf dieſer Karte iſt beſonders darzuſtellen : a) die Grenzen
der betreffenden Forſtverwaltung, b) die Grenzen des Comitats und der
politiſchen Verwaltungseintheilung, inſoweit dieſe in das Gebiet der Forſt-
verwaltung fallen, c) die forſtwirthſchaftlihe Eintheilung bezeichnenden
Grenzen und zwar die Grenzlinien der Betriebsclaſſen, Schlagesreihen,
Haupt- und Unter-Abtheilungen, d) die zum Waldbeſiße gehörigen andern
Kulturflächen mit den üblichen Farbentönen, e) Flüße, Bäche, Teiche,

Quellen, ſumpfige Pläze, Bergrücken, Eiſenbahnen, Landverkehrs- und

Waldwege, Steinbrüche, Lehmgruben u. |. w.; f) unproduktive Flächen ;
g) die bei der Vermeſſung benützten Triangulirungs- und andere E
Orientirung dienende Punkte.

Betreffend die Wirthſchaſts - Eintheilung werden die Betriebsclaſſen
mit einzelnen großen Buchſtaben, die Schlagesreihen mit größern römiſchen
Ziffern, die Haupt-Abtheilungen mit kleinern römiſchen Ziffern, die Unter-

Abtheilungen mit gewöhnlichen Zahlen, die zum Waldbeſiße gehörigen an-

dern Flächen aber mit kleinen Buchſtaben bezeichnet. Die Numerirung
der einzelnen Haupt-Abtheilungen beginnt in jeder Schlagesreihe mit LT.
“und ſchreitet in jener Reihenordnung fort, wie dieſe im Verhältniß zur

normalen Nußungsreihenfolge nach einander folgen. Die Unter-Abtheilungen

bei der erſten Schlagesreihe beginnend, werden in der ganzen Betriebsclaſſe

fortſeßung8weiſe numerirt.
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Auf jeder derlei Karte iſ ferner zu bezeichnen : die Mittagslinie
(Meridian), ſowie bezüglih der Nadelholzwälder die Richtung der gefähr-

lihen Winde, bezüglich der Laubholzwälder aber (wo man ſih vor Wind-
ſchlägen weniger zu fürchten hat) jene Richtung, in welcher die Schläge

dur< ältere Beſtände gede>t werden müſſen, damit ſie niht den Fröſten,

oder der Sonnnenhite, oder den, den Boden austro>nenden, Winden aus-

geſeßt ſeien. Gegen dieſe Gefahren müſſen die Beſtände in beiden Fällen
dadurch geſhüßt werden, daß in der betreffenden Richtung in die vorliegenden
Haupt-Abtheilungen erſt dann die Schläge eingelegt werden, wann die hinter-
liegende Haupt - Abtheilung ſhon ausgenüßt und vollſtändig VEEIANGE

worden iſt.

Nachdem jede Haupt-Abtheilung mit der, jener Periode entſprechenden,

Reihen-Nummer bezeichnet wird, in welcher ſie zur Nußung gelangt, kann

man ſi<h aus der Karte überzeugen davon, ob bei der feſtgeſeßten nor-

malen Reihenordnung jeder Beſtand gegen die ihn bedrohenden Gefahren

geſhüßt ſei.

Außer der Aufſchrift ſind auch die Namen der einzelnen Abtheilungen

und Waldtheile einzuſchreiben, und die Karte mit einem Maßſtab, Farben-

und Zeichen-Erklärung zu verſehen. Schlüßlih iſt das Jahr anzuſeten,
in welchem die Detailaufnahme geſchehen und die Karte zu nennen, welche

als Grundlage der Detailaufnahme und zum Ausgangspunkte gedient hat.

2, Topographiſche-Karte. Der Zwe> dieſer Karte iſt die Boden-
erhebungs-Verhältniſſe, die Formirung der Berge und Thäler darzuſtellen. *)

Die Abbildung der Berg- und Thalformen geſchieht folgendermaßen :
Von einer, auf dem betreffenden Gebiete vorkommenden, in Meter

ausgedrü>ten, kleinſten, aber dur<h 20 theilbaren Höhe über dem Meeres-

ſpiegel, ausgehend, werden dieſe und in jeder weitern 20 Meter Höhe alle

in der derſelben Höhe liegenden Punkte der Erdoberfläche dur< Horizon-

tallinien verbunden, und indem man die ſo entſtandenen gleichen Höhenlinien

(oder wenigſtens einzelne Punkte gleiher Höhe) vermißt (und eventuell der
Bergform entſprechend verbindet) werden ſelbe in die Karte eingezeichnet.

Aus der Form der ſo gewonnenen Höhenringe kann die Geſtalt der betreffenden
Erdoberfläche leiht beurtheilt werden. Neben die die Höhen darſtellenden

Linien, wird. an paſſenden Pläßen die (je 20 M. übereinander liegende)

- 

*) Für unſere Verhältniſſe iſt es von dem, dur< die kurrenten Dienſtge-

ſchäfte fortwährend in Anſpruch genommenen, Forſtverwalter zu viel verlangt, daß

er ſih mit Terrainaufnahme und Bergſchraffuren befaſſe. Hiefür könnte eine Copie

aus der Militär-Generalſtabskarte genügen.

*  
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Höhenſphäre au< mit Zahlen bezeichnet ; ſowie auh einzelnen ausgezeich-
neten Punkten die beſtimmte Höhe über dem Meeresſpiegel eingeſchrieben.

Im Uebrigen ſoll dieſe Karte dasſelbe enthalten, was die Wirth-
ſhafts-Karte, mit welcher ſie auh vereinigt werden kann.

3. Ueberſichts-Karte. Auf dieſer Karte wird alles dargeſtellt, was
in der Wirthſchafts-Karte enthalten iſt, aber in kleinerm Maßſtabe ſo, daß
der ganze Waldkörper leicht überſehen werden kann. Hier werden auh

außer dem Waldbeſiße gelegene, aber für die Wirthſchaft mehr öder weniger

“ wichtige Gegenſtände aufgenommen, (z. B. Eiſenbahnen, Flüße, Holzmärkte
beſißende Ortſchaften, Fabriken, Holzverarbeitende Geſchäfte u. #. w.) *)

4. Beſtandeskarte gemäß dem bei der Aufnahme gefundeaen Zuſtande.
Die den gegenwärtigen Zuſtand abbildende Karte ſtellt die einzelnen Unter-

Abtheilungen den vorkommenden Holzarten und Altersclaſſen gemäß mit

unterſcheidenden Farbentönen dar, indem ſie die Blößen farblos läßt. Jhr

Inhalt iſt im Uebrigen derſelbe, wie der der Wirthſchaftskarte, nur daß

die Numerirung der Haupt-Abtheilungen zur leichtern Ueberſicht in rother

Farbe geſchieht. Dieſe Karte kann auch mit der Ueberſichtskarte vereiniget

werden.

5. Beſtandeskarte gemäß dem als Ziel geſeßten Normalzuſtande.
Hierin werden die Unter-Abtheilungen auf ähnlihe Weiſe nah Holzarten
und Altersabſtufungen unterſchieden, u. z. jede Unter-Abtheilung- in den

entſprechenden Farben jener Holzarten und Altersabſtufungen dargeſtellt,

welche für die betreffende Unter-Abtheilung in der den Normalzuſtand aus-

weiſenden Tabelle bezeichnet worden iſ. Jm übrigen ſoll ſie eben das-

ſelbe Detail enthalten, wie die unter 4. beſchriebene Karte.

- 6. Beſtandeskarte jenem Zuſtande gemäß, in welchen der Wald zu
Endeder erſten Umtriebszeit gelangt, wenn die periodiſche Ausnußzung nah
dem allgemeinen Betriebsplane geſchieht.

Auf dieſer Karte wird die Unterſcheidung der Unter-Abtheilungen
gemäß Holzarten und Altersabſtufungen derart vermittelt, wie dieſes der

allgemeine Betriebsplan zeigt; aber bei den Holzarten-Veränderungen werden
die betreffenden Unter-Abtheilungen niht mil den bisherigen ſondern mit
den für ſie präliminirten Holzarten, die Blößen den geplanten Aufforſtungen
gemäß ausgewieſen. Jm Uebrigen einigt ſi< au< dieſe Karte mit der

unter 4. bekanntgemachten Karte. ;

*) Zu Ueberſichtskarten könnte unſerer Meinung nah au eine Copie aus

den Generalſtabskarten dienen, worauf zugleich auf das Terrain (Berge und Thäler)

dargeſtellt erſcheinen.
4
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15. For-
mular.

16. For-
mular.

17. For-
mular.

18. For-
mulaxr.
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R II.
Die zur Manipulation der Waldungen, gemäß ſyſtematiſcher Wirth-

ſchafts - Betriebspläne, nothwendigen Betriebs-Evidenzhaltung s-
bücher ſind die folgenden :

1. Evidenzhaltungs-Protocoll. Jn dieſem Buche ſind die im obigen '
(ITT. G. 1. a—g) ſpezifizirten Veränderungen, ſo wie ſie vorkommen, genau

anzumerken. Voran wird die Zahl. des betreffenden Wirthſchaftsjahres auf-
geſchrieben, dann folgt bei fortlaufender Zahl einzelweiſe die Beſchreibung

der vorfallenden Veränderungen, neben dieſer die etwa nöthige- Anordnung,
und in einer beſondern Rubrik die mit der Unterſchrift des bewerkſtelligenden

Organ's legitimirte Ausführung, und die Zeit derſelben.

2. Flächen-Evidenzhaltung. Jun dem Flächen-Evidenzhaltungsbuche
wird ganz oberhalb der Stand der Flächen am Anfange des betreffenden
Wirthſchaftsjahres angeſeßt; hernah werden die vorkommenden Flächenver-
änderungen aufgereiht, und am Ende des Fahres die in den einzelnen
Rubriken angemerkten Zahlen addirt, die geſammte Flächenvermehrung wird

den am Anfange des Jahres angeſeßten Flächen zugeſchlagen, und indem
man aus dieſer Summe die geſammte Flächenverminderung abzieht, weiß

man den Stand der Flächen am Ende des betreffenden Jahres (und zu-
gleih für den Anfang des nachfolgenden Jahres).

3. Hauptnutungs-Evidenzhaltung nah Unter-Abtheilungen. Auf
welche Art dieſes Buch zu führen ſei, wurde ſhon im Frühern unter II].
G. 2, a. angegeben. So viele Unter-Abtheilungen als im ſpeziellen Ab-

triebsplan vorgeführt erſcheinen, ſo viel aus je zwei Seiten beſtehende

Conto’s werden eröffnet; außerdem find für eventuell außer der Reihe
bewilligte Nuzungen einige Blätter leer zu laſſen.

Den Ziffern der zum Abtrieb bezeichneten Unter-Abtheilungen wird auf
die linke Seite vorgeſchrieben die dem ſpeziellen Abtriebsplan entſprechende

Nutzung, auf die rechte Seite hingegen wird bei Anſezung der Jahreszahl die
faktiſch effectuirte Nußung eingetragen, die lehtere nur dann zuſammenaddirt,
wenn die betreffende Unter-Abtheilung vollkommen ausgenüßt worden ift.

4. Hauytuußzungs-Evidenzhaltung nah Jahrgängen. Jn dieſem
Buche werden die Nußungen nah Betriebsclaſſen und Schlagreihen ge-
ſchieden, ausgewieſen. Am Anfange eines jeden Jahres wird die im ſpe-
ziellen Abtriebsplane feſtgeſeßte, jährli<h auszunüßende Etatsfläche und

Holzmaſſe vorgeſchrieben ; hiezu wird die im vergangenen Jahre etwa un-
ausgenügt gebliebene Fläche und Holzmaſſe zugegeben, oder davon die im

vergangenen Jahre etwa unausgenüßt gebliebene Fläche und Holzmaſſe

zugegeben, oder davon die im vergangenen Jahre, in größerer Ausdehnung
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und Menge als dex Jahresetat, bewirkte Ausnüßung abgezogen, und es

giebt die Summe oder der Reſt die im laufenden Jahre auszunüßende

Fläche und -Holzmaſſe. Unter dieſe wird dann die aus dem unter 3. ge-

nannten Evidenzhaltungsbuche in den einzelnen Unter-Abtheilungen in dem
betreffenden Jahre effectuirte Ausnüzung geſchrieben, und am Schluße des
Jahres die ausgenüßten Flächen und Holzmaſſen ſämmtlicher Unter-Ab-

theilungen zuſammenaddirt, die Summe mit der Größe jener Flächen und Holz-
maſſen verglichen, welche auf obige Weiſe für dieſes Jahr ausgerechnet wordeniſt.

Die Differenz zeigt an, um wieviel im betreffenden Jahre weniger

oder mehr ausgenüßt wurde, als ausgenüßt hätte werden müſſen, und um
wieviel alſo im künftigen Jahre, die für jenes auszunüßende Fläche und
Holzmaſſe vergrößert oder vermindert werden muß.

5. Vornutzung-Evidenzhaltung nah Unter-Abtheilungen und
6. Vornutzung-Evidenzhaltung na<h Jahrgängen.
Die Führung dieſer beiden Bücher geſchieht auf ähnliche Weiſe, wie

bei der Hauptnußung-Evidenzhaltung sub 3. u. 4., nur daß die Vor-
ſchreibung auf Grund des Vornußungsplanes geſchieht, und die faktiſche
Ausnuzung gleichfalls auf die Vornußzungen ſih bezieht.

7, Nebennutzungen-Evidenzhaltung. Aehnlich den frühern, wird
auch in dieſem Buche die Vorſchreibung auf der linken Seite des eröffneten
Buches, die Effectuirung aber auf der rechten Seite eingetragen. Die Vor-

ſchreibung wird aus dem ſpeziellen Nebennuzungsplane u. zw. betriebs-

claſſen- und ſhlagreihenweiſe eingetragen; die bewirkte Ausnüßung wird

am Ende eines jeden Jahres ſummirt.

8. Verjüngungen-Evidenzhaltung nah Unter-Abtheilungen. Hier
- wird für alle jene Unter-Abtheilungen, in welchen auf Grund des ſpeziellen

Verjüngungsplanes im erſten Periodenzeitraum Culturen zu bewerkſtelligen

ſind, für jede Unter-Abtheilnng je zwei Seiten eröffnet; auf der linken
Seite wird die laut Verjüngungsplan feſtgeſeßte Cultur, auf der rechten
aber deren Bewerkſtelligung eingetragen, wel<h lehtere Daten na<h Voll-
endung der ganzen vorgeſchriebenen Verjüngung, oder aber bei Gelegenheit

der Reviſion zuſammengezogen werden. Bei wiederholten Culturen wird

die Fläche nicht eingetragen, ſondern auf jenem Plate, wo ſie zuerſt vor-
fommt, gelegenheitli<h jeder Culturwiederholung unterſtrichen, unterzogen ;
die Holzart, Culturmethode und Koſten ſind indeſſen bei der Wiederholung

- auh anzuſezen. Bezüglich jener Unter-Abtheilungen, die im Verjüngungs3-
plane nicht aufgenommen waren, aber imerſten Periodenzeitraume cultivirt
worden ſind, iſt im Buche ein entſprehender Play leer zu laſſen, wohin

die bewirkte Cultur eingetragen wird.

19. For-
mular.
20. For-
mular.

21. For-
mular.

22. For-
mular.
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23. For-
mular.

24. For-
mular.
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9. Verjüngungen-Evidenzhaltung nah Jahrgängen. Die Führung
dieſes Buches geſchieht folgendermaßen : oberhalb wird die Zahl des be-

treffenden JFahr's eingeſchrieben ſodann die Summe der im Verjüngungs-

plan jährli<h zu cultivirenden Fläche ausgewieſen, dazu die im vergan-

genen Jahre etwa unterbliebene Cultur ſowie au<h jene Fläche welche in
der Zwiſchenzeit zu cultiviren nöthig geworden und die Summe derſelben.

Nach dieſem werden die im betreffenden Jahre bewirkten Culturen
aus dem vorhin verhandelten Evidenzhaltungsbuche eingetragen, und am

Ende des Fahres deren Summe mit der Vorſchreibung des nachfolgenden
Fahres ausgeglichen.

10. Nachweiſung der Betriebserfolge. Dieſer gelegenheitlich jeder
Reviſion neuerdings zuſammenzuſtellende Ausweis beſteht aus vier Theilen.

Jn dem erſten werden die Hauptnußungen ausgewieſen, u. z. vorſchrei-
bungsweiſe jedwede im ſpeziellen Abtriebsplane enthaltene Unter-Abtheilung,

welche in der betreffenden Halb-Periode auszunüßen war, abſtattungsweiſe

hingegen die faktiſ<h ausgenüßte Flähe und Holzmaſſe der betreffenden

Unter-Abtheilung, und die aus der Vergleichung der Vorſchreibung mit

der Abſtattung entſtammende größere oder geringere Ausnußung. Bezüg-

lih der zur Ausnüßung vorgeſchriebenen aber niht ausgenüßten Unter-

Abtheilungen bleibt die Abſtattung leer, und es wird die betreffende Fläche
und Holzmaſſe in die Rubrik „weniger“ eingeſchrieben ; hingegen bezüglich

ſolcher Unter-Abtheilungen, in welchen eine Nußung geſchehen iſ, welche
nicht vorgeſchrieben war, bleibt die Vorſchreibung leer, und es wird die

ausgenüßte Fläche und Holzmaſſe zuglei<h in der Rubrik „mehr“ aufge-
nommen. Schließlih wird die Vorſchreibung wie auch die Abſtattung

ſummirt, und der Unterſchied in die betreffende Rubrik eingetragen.

Jn dem zweiten Theile werden die Vornußungen auf eben dieſelbe

Art ausgewieſen.

Jn dem dritten Theile werden für die abgelaufene Halb-Periode die im
Nebennuzungsplane vorgeſchriebenen Nebennußungen zuſammengeſtellt und

aus dem betreffenden Evidenzhaltungsbuche deren factiſhe Effectuirung.

Der vierte Theil ſtellt die Verjüngungen dar, u. z. vorſchreibungs- |
weiſe die im ſpeziellen Verjüngungsplane für die betreffende Halb-Periode

angeordneten Culturen und Verjüngungen, abſtattungsweiſe die dem betref-
fenden Evidenzhaltungsbuche gemäß faktiſch kultivirten und verjüngten Flächen.

Diegelegenheitlich jeder Betriebs-Ueberprüfung (Reviſion) aufzuſtellende
neue Altersklaſſen-Tabelle und ſpeziellen Betriebspläne, unterſcheiden ſi
in ihrer formellen Einrichtung gar nicht von den obbeſchriebenen ähnlichen

Tabellen,
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ITL.

Zur allgemeinen Orieutiruug bei Auſſtellung der

“_Forſtwirthſchaftspläne und der hiemit verbundenen
Forſt-Einurichtuug und Vetriebs - Evideuzhaltung.

Bei Anfertigung der wirthſchaftlichen Betriebspläne und der hiemit
verbundenen Forſt - Einrichtung und Betriebs - Evidênzhaltung, hat neben
der im frühern beſchriebenen Inſtruction Nachſtehendes als Orientirung

zu dienen :

1. Wie weit die obverhandelten Arbeiten im Detail und ſpeciell
durchzuführen find, darüber entſcheidet die mehr oder weniger günſtige

Lage des betreſſenden Waldbeſißes, die Holznachſrage - Verhältniſſe, die

wirthſchaftlihe Entwi>kelung und Rentabilität.
Bei ſolchen Waldbeſißungen, deren Holzproduction im allgemeinen

vortheilhaft verwerthbar, wo man alſo intenſiv wirthſchaſten kann, dort
muß auh auf die Forſt-Einrihtung mehr Sorgfalt gewendet, und bei den

einzelnen Arbeiten auh das kleinere Detail mit mehr Aufmerkſamkeit be-
handelt werden. Bezüglich ſolcher Waldungen iſ es wünſchenswerth, daß
bei Anfertigung der Betriebspläne und der damit verbundenen Forſt-Ein-

rihtung und Betriebs-Evidenzhaltung, der in dieſer Jnſtruction beſchriebene
Vorgang in ſeiner ganzen Ausdehnung angewendet werde; dieweil indeſſen

dieſe Arbeiten, gemäß der hierauf bezüglichen Lehren der Forſt-Fachwiſſen-

ſchaft auf mehrere Arten vermittelt werden können, bleibt es dem Belieben

des betreffenden Beſißers anheimgeſtellt, einer ſolhen Procedur zu folgen,
die er am allervortheilhafteſten hält, *) aber jedenfalls iſ es unausbleiblih
nothwendig :

a) daß die Ertrags-Regulirung auf Grund der Fläche geſchehe ;

b) daß die Sicherung der Nachhaltigkeit der Benußzung gerehtfertiget ſei :.
œæ) Bezüglich der auf jährliche Nußung manipulirten Hohwälder mit

Nachweiſung der wirthſchaftlihen Eintheilung und normalen

Schlages-Reihenfolge und mit in den einzelnen Umtriebs-Abſchnitten

(Perioden) entſprechender Beſtandes - Flächeneintheilung ; bezüglich
 

*) Unddann ſoll dennoch nur die Methode nach der Flächeneintheilung gelten ?
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der Mittel- und Niederwaldungen ſowie eventuell der im Plenter-
betriebe manipulirten Wälder, aber mit Ausſcheidung der einzelnen

Schlagesflächen;
68) Bezüglih der im ausſeßenden Betriebe manipulirt werdenden Ÿ

Beſtände, mit Ausweiſung der zeit- und flächengemäßen Abtriebe

und Verjüngungen.
€) Es iſt nothwendig, daß die Betrieb8-Evidenzhaltungs - Vormerkungen

pünktlih geführt, und die ehe Reviſionen niht ver-
ſäumt werden.

Bei ſolchen Waldbeſizungen, wo das Holz einen geringeren Werth
hat, wo die Lage der Wälder und die Verkehrsverhältniſſe ungünſtig ſind,

wo manalſo nur extenſiv wirthſchaften kann, dort können die Forſt-Ein-
xichtungs-Arbeiten niht mit größere Auslagen erfordernder Specialiſirung
im Detail gemaht werden. Bei ſolchen Wäldern kann die Anfertigung

der Betriebspläne, die Forſt-Einrichtung und Evidenzhaltung im Allgemeinen

auh auf die den wirklichen Verhältniſſen entſpre<hende Art und Form
durchgeführt werden, aber auch hier iſ es unumgänglih nothwendig , daß
die in den frühern Punkten a, b und c enthaltenen Bedingniſſe pünktlich
eingehalten werden.

Endlich bei ſol<' ungünſtiggelegenen Wäldern, deren Holzproduction
im Allgemeinen niht zu verwerthen iſ, wo demzufolge die Ausnußung

nur in ſehr untergeordneten Mengen und Sortimenten (z. B. als Lager-
holz) beſteht oder eben gar keine Nuzung iſt, kann im Sinne $. 19 des
Forſtgeſeßes die Anfertigung der Wirthſchafts-Betriebspläne ganz wegbleiben.
Trobdem muß auch bezüglich dieſer Waldungen in Form einer allgemeinen

Beſchreibung nachgewieſen werden : deren Fläche, Lage, die vorkommenden
Hauptholzarten und das abgeſchäßte Alter der Beſtände, ſowie die Qualität
und Art der factiſhen Nußung; wenn aber in ihnen ſolchen Nebennußungen

in Anſpruch genommen werden, die aus Rückſicht für die Walderhaltung
zu regeln nothwendig ſind: dann iſ auh dieſe Regelung nachzuweiſen,
éventuell jene geplante Art der Ausübung der Nebennußzungen zu beſchreiben,
bei welchen die Walderhaltung geſichert erſcheint. i

Die nothwendigen Zugehörigkeiten eines ſyſtematiſhen Wirthſchaſts-
Betriebsplanes für ordnungsmäßig zu bewirthſchaftende Wälder ſind:

a) die Flächentabelle,

b) die Holzvertrags- und Zuwachstafeln (oder wenigſtens Anführung der

verwendeten Tafeln),

c) die ſpecielle Beſtandes-Beſchreibung,
d) die Altersclaſſen-Tabelle,  © OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/255/2018.
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e) die Ausweiſung des beabſichtigten normalen Zuſtandes,
f) der allgemeine Betriebsplan,

8) der ſpecielle Betriebsplan für die Hauptnußung, Vornußung und
Nebennußzungen,

h) der Verjüngungsplan,
1) die allgemeine Waldbeſchreibung,

Kk) die Wirthſchaftskarte, ;
1) die Ueberſichtskarte (zugleih Beſtandeskarte, wenn eine ſolche nicht

geſondert angefertigt worden). i
Für die Evidenzhaltung hingegen iſ nothwendig:

a) das Evidenzhaltungs-Protokoll und die Flächenevidenz,

b) die Betriebs-Evidenzhaltungsbücher, u. zw. geſondert für die Haupt-

nutzung, Vornußung und Nebennußungen,

c) die Verjüngungen-Evidenzhaltung.

Jn kleinern, einfahern Waldwirthſchaften kann die Flächentabelle,
die ſpecielle Beſtandesbeſchreibung und die Altersclaſſentabelle auh in einem
Ausweiſe vereinigt werden ; ferner der ſpecielle Haupt-, Vor- und Neben-
nußungsplan ſowie der Verjüngungsplan au<h dermaßen eingerichtet
werden, daß darin au< die Evidenzhaltung aufgenommen wird. Bei

Vorlage der Betriebspläne ſind indeſſen immer auh die Evidenzhaltungs-
bücher und deren Einrichtung vorzuweiſen.

Jn der allgemeinen Beſtandesbeſchreibung iſ , nebſt Referirung
wenigſtens der Hauptzüge der wirthſchaftlichen Verhältniſſe niht zu ver-
ſäumen die beſtimmte Nachweiſung der geſezlih feſtgeſtellten Urbarial-
Servituten und Gegenleiſtungen, ſo wie der Ausweis des Perſonalſtandes.

2. Für jede Forſtverwaltung — wenn hingegen der Waldbeſiß ein
abgeſondertes Forſtverwaltungsgebiet nicht bildet, iſ für jeden ſolchen Beſiß

ein abgeſonderter Betriebsplan anzufertigen und vorzulegen.

3. Die Schußwälder ſind in jedem Forſtverwaltungs-Revier in eine
beſondere Betriebsclaſſe zuſammen zu faſſen, und in ſoweit in ihnen blos

eine Nutzung von Fall zu Fall (Dürrlinge, Fallholz) feſtgeſeßt wurde, iſt

dieſer Umſtand im Betriebsplane zu bemerken ; wo ſie indeſſen im geregelten
Plenterbetriebe manipulirt werden, ſind ERS deſſen die Betriebs-

pläne regelmäßig auszufüllen.

4. Wenn in irgend einem Forſtreviere vonb& Holzmaſſe derordent-
lichen Schläge gewiſſe Holzarteu oder Sortimente niht benüßt werden
(weil ſie niht verwerthet werden können), ſo iſ dieſes im ſpecieller Ab-
triebsplane auszuweiſen, daß von der Holzmaſſe ſoviel Procente unbenüßt
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bleiben und aus was für Holzarten beziehungsweiſe Sortimenten dieſe niht
ausnüßbare Holzmaſſe beſteht.

5. Jn ſoweit Reinigungshiebe (in dem im frühern Punct erwähnten

Fall) oder Durchforſtungen blos zur Erhaltung und Pflege der Waldungen
geführt werden, ohne daß die auf dieſem Wege gewonnene Holzmaſſe ver-

werthet oder ausgenüßt werden könnte, — ſind ſolhe Schlägerungen nicht
im Vornugzungsplane ſondern im Verjüngungsplane unter einer beſondern
Rubrik (ſammt den betreffenden Auslagen) auszuweiſen.

* 6. Die Waldbeſißer müſſen dafür Sorge tragen, daß die Evidenz-
haltungsbücher genau geführt werden, und ſo jederzeit ausgewieſen werden

fann, daß die betreffenden Waldungen dem beſtätigten Betriebsplane gemäß

manipulirt werden, worüber die königlichen Forſtinſpectoren ſih zeitweiſe
die Ueberzeugung verſchaffen werden, welchen zu dieſem Zwece die
Evidenzhaltungsbücher , ſo oft ſie es wünſchen, zur Einſichtnahme hinaus-
zugeben ſind. y

7. Die ausgenüßten Holzmaſſen ſind in Feſtcubikmetern auszuweiſen ;

bezüglih jener Sortimente, die man im Raummetermaß zu legen und zu
verrechnen pflegte, ſind die bei Ueberrehnung der Raummeter auf Feſtmeter
anzuwendenden Verhältnißzahlen (inwieweit hierauf bezügli<h auf der be-
treffenden Waldbeſißung niht auf ſyſtematiſhem Verſuch8wege erforſchte

Daten nachgewieſen werden), bei Berückſichtigung der Qualität der Sorti-
mente und Art der Schlichtung, ſowie der Di>ke und Spaltbarkeit, der
geraden oder gebogenen und im allgemeinen regelmäßigen oder unregel-

mäßigen Form der Scheite, Drehlinge u. \. w. bis dahin, bis die vom

A>erbau-, Jnduſtrie- und Handelsminiſterium herauszugebenden forſtlichen

Hilfstafeln erſcheinen, die vom fkönigl. ung. Finanzminiſterium im Jahre 1875

herausgegebenen forſtlichen Hilfstafeln reſpective die diesgegenſtändliche

Tabelle entſcheidend.

8. Die jährlih unter Benüßung genommene Fläche, welche alljährlich
nach Beendigung des Holzſchlages zu vermeſſen und zu berechnen iſ, darf
höchſtens um 5°%/, überſchreiten die auf Grund des ſpeciellen Abtriebsplanes
im Evidenzhaltungsbuche für die jahresfolgegemäßen Hauptnußungen feſt-
geſtellie jährlihe Etatsfläche, bei Jnrechnungziehung der vorgreifenden
Jahresnußung, und darf im darauf folgenden Jahre nur ſoviel von der

Etatsfläche ausgenußt werden, als nah Abzug der vorgreifenden Jahres-

nuzung übrigbleibt. Größere Abweichungen können nur mit vorher er-
langter Miniſterialbewilligung gerechtfertiget werden.

9. Bei Gelegenheit der am Endejeder Halbperiode zu bewerkſtelligenden
Reviſion, ſind die für die folgende Halbperiode (eventuell für eine ganze  © OEE Wagner Károly Erdészeti Digitális Szakkönyvtár 2018. Támogató: Földművelésügyi Minisztérium szerz.sz.: EVgF/255/2018.



HT LLS

Periode) aufgeſtellten \peciellen Betriebspläne (Haupt-, Vor- und Neben-
nußungen ſowie der Verjüngungsplan) auf dem ordentlichen Wege zur
Beſtätigung dem Acerbau-, Jnduſtrie- und Handelsminiſterium ein-

zuſenden.

Bei dieſerGelegenheit iſ den ſpeciellen Betriebsplänen beizuſchließen :
der Au3weis über die Vetriebsreſultate in der abgelaufenen Halb-

periode ; ;
die neue Altersclaſſentabelle, (die für den Nothfall ergänzte oder

corrigirte) ſpecielle Beſtandesbeſchreibung, der beſtätigte allgemeine Betriebs-

plan und die ergänzte Karte.

10. Damit die Waldbeſißer vor den ſchädlichen Folgen, die aus

einer unrichtigen Zuſtandebringung der in der Fnſtruction ſpecificirten

Arbeiten , verſchont bleiben mögen, ſowie au< vor den Koſten einer etwa
nothwendigen neuerlichen Umarbeitung der Betriebspläne oder des ganzen

Operates bewahrt ſeien, wird es zwe>entſprehend ſein, dieſe Arbeiten

ſolchen Jndividuen anzuvertrauen, die im Stande ſind ihre forſtliche Fach-

ausbildung mit einem Staatsprüfungs-Documente darzuthun und möglichſt
bewandert ſind in Forſteinrihtungs-Aufgaben. *) i

Budapeſt, am 2. Auguſt 1880.

$

*) Jn dieſem ſpeziellen Fach der forſtlichen Wiſſenſchaft praktiſche Leute giebt
es bei uns noh ſehr wenige. Ja man kann es getroſt ausſprechen, daß ſogar

die wenigſten der k. Forſtinſpektoren, die zur Prüfung dieſer Arbeiten berufen ſind,

ſelbſt je einen Forſtwirthſchaftsplan verfaßt haben.
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Zur Beachtung.

In der vom h. kgl. ung. A>kerbau-Miniſterium erlaſſe-

nen Ausgabe folgen nunmehr die Formularien, wie die-

ſelben in der vorhergehenden Jnftruction vorgeſchrieben

ſind. Statt dieſelben im verkleinerten Maßſtabe hier abzu-

drucken, habe ich es vorgezogen, die Cabellen in der für

den Amtsgebrauch erforderlichen Größe in ungariſch - deut-

ſcher Sprache anzufertigen und gleichzeitig einen Vorrath

davon anzulegen. Eine aus den 24 vorgeſchriebenen Ca-

bellen beſtehende Muſter-Collection kann gegen Einſendung

von 60 kr. ö. W. vom Gefertigten bezogen werden.

Der Herausgeber:

Joſ. Drolleſf
Buchdruwerei und Papierhandlung

Hermaunſtalt, Heltauergaſſe 23.
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